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A E inleitende Bemerk ungen 

Die Bundesregierung legt s e it Inkrafttreten der Freihandel s ­
abkommen ös terre ich-EWG und ö s t erre ich-EGKS nun den s echs ten 

Jahres bericht vor , der insbesondere die Maßnahmen der Bunde s­

regierung im Hinblick auf die wirt s chaftl iche e urop� i s che 

Integrat ion s owie die Auswirkungen der Integrat ion auf die 

ös terreich i s che Wirt s chaft im Jahre 1 978 z um Gegenstand hat . 

Der Bericht sollte e ine Grundlageninformation z ur Prüfung des 

gegenwärt igen S tande s der e uropäis chen Integrat ion hins icht lich 

der ös terre ich is chen Wirt s chaft s owie z ur Erörterung künftiger 

Entw icklungen bieten. 

D ie Bundesregierung wird bei den Beratungen des gegens tändlichen 

Berichtes im Nat ionalrat b zw . im Sundes rat we itere Informat ionen 

hins ichtl ich aktue ller Entwicklungen erteilen . 

B Maßnahmen im H inblick auf 

die vertragl ichen Beziehungen mit den Euro­

päis chen Gemeinschaften, insbes ondere die Fre ihandels­

abkommen 

I Freihande l sabko�en ös terre ich -EWG 

1) Tät igke it des Gemischen Aus s chus s e s  - Allgeme in 

Der Gemi s chte Aus s chuß österre ich-EWG h ielt je e ine Tagung 

im Jun i und Dezember jeweils in Brü s sel ab . Gegenstand dieser 

Tagungen war insbes ondere 
- die Durchführung und Gestaltung des Fre ihande ls, insbes ondere 

bei den Sonderbest immungen für s ens ible Produkte 

sowie der Urs prungsregelung; 
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- die Erörterung grund legender wirt s chaf t l i cher F ragen im 

Rahmen des Fre ihande l s abkommens s owie der Europäis c�en 

wirt s chaft l i chen Integrat ion allgemein; 

- die grund s ät zliche Erört erung des Problems der Dis krimi-

nierung ös terre i chis cher Exporte in Mi�telmeers taaten 

Grund präferenzi e l ler Abkommen d i e s e r  Staaten mit den EG bzw . 

die gep lante zwe ite Erwe iterung der EG ( ins be s ondere Bei­

tritt Griechenl ands ) ;  

- ö s t erre ichis che Vors chläge zur Reduzierung des Ung l e ich­

gewicht e s  im gegense itigen Handels verkehr mit agrar i s chen 

?rodukten sow i e  betreffend spezi fi s che Schwierigk e i t en im 

Export landwirts chaf�licher Erzeugni s s e  in die Geme inschaft; 

- die Behandlung von Achoc- Fällen in Durchführung des Frei­

hande l s abkommens ( z . B .  Zol lfre ikontingente und Richtplafonds 

f8.r Papier und Pap i erprodukte, Antidump ingmaßnahme bei Bau­

s tahl , Richtpre i s e  beim Import niedrigpre i s i ger Strumpfhos en ,  

Einführung des S t raßenverkehr s b e itrages s ow i e  I�port ausgle ich 

bei B i er ) . 

Weit erh in große B edeutung bei den Arbe iten des Gemis chten Aus ­

s c hu s s e s  kam dem Probl em des D e fizit s der Handels - und 

Leist ung s b i lanz ös terreichs gegenüber der Geme ins chaft z u .  Im 

ninbl ick auf die überrage nde S t e llung der EG im ö s t erre ichis chen 

Außenhande l war die ö s t erre ichi sche Se ite bemüht , die b eun­

ru�igende Entwi cklung des Waren- und D i ens t l e is t ungs verkehrs 

der let zten J ahre der G eme ins chaft vor Augen zu führen und drängt e  

au:: e ine geme insame Behandlung von Maßnahmen zur Abhilfe . 

Konkrete Mög lichk e i ten für e ine Minderung d e s  D efi zit s wurden 

ins b e sondere b e i  den s ensiblen Produkte n ,  b e i  agrarischen Er­

ze ugniss en sowie der V ers tärkung der E inkaufs tät igkeit der Ge ­

me ins chaft in ös terreich aufg e z e igt . 
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Der beantragte Beitritt Griechenlands zur Gemeins chaft s tellt 
österreich vor die Aufgabe , bei Anpas s ung des bes tehenden 

Freihandels abkommens mit den EG die Gleich s tellung der öster­

reichis chen Lieferungen auf dem griechis chen Markt mit den Exporten 

aus der Gemeinschaft zu erreichen. Diesbezügliche in-

formelle Kontaktnahmen mit den Diens t s tellen der Kommis sion 

sowie eine Abs timmung der Halt ung der EFTA - Staaten wurden 

während des Bericht s jahres in Angriff genommen . 

Während 1 9 7 8  wurde weiters - z unäch s t  informell - eine Zusammen­

arbeit mit dem EG-Büro für Unternehmenskooperationen aufge­

nommen. Das erwähnte Büro s teht nun auch für ö s terreichische 

Unternehmen zu eins chlägigen Vermittlungsdiensten zur Verfügung, 

wobei die Bundeskammer der gewerblichen Wirts chaft bzw . die 

österreichische Außenhandels delegation in Brüs sel als 

Kontakt steIlen fungieren. 

Wegen der s t arken Zunahme der Einfuhren niedrigpreisiger 

Strumpfho sen , insbes ondere aus EG-Mitgliedstaaten, wurde nach 

entsprechenden Kons ultationen mit der Gemeins chaft am 

2 7 . Oktober Ös terreich neuerlich eine Richtpreisverordnung 

für die Einfuhr dieser Waren eingeführt. 

Um der Schädigung der ös terreichis chen Produktion von Baus tahl­

gittern durch unterpreisige Importe entgegenzuwirken , wurde 

nach Konsultationen mit den EG mit Verordnung die Erhebung 

eines Antidumpingzolls bei Baus tahlgit ter mit Ursprung Italien 

verfügt. 

Auffas s ungs unterschiede mit der Gemeins chaft im Hinblick auf die 

Fe stsetzung der ös terr. Ausgleichs abgabe für importiertes Bier 

konnten nach Kons ultationen im Gemis chten Aus s chuß und Experten­

ges�rächen beigelegt werden. 
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2) Be schlüs se auf dem Sektor der Ursprun�elung u�d 
Zollnomenklat ur 

Der Gemischte Aus s chuß faßt e  am 5 .  Dezember den Bes chluß 

Nr. 1/78 , durch den vers chiedene Wertgrenzen im Protokoll Nr. 3 
de s Freihandelsabkommens ( Ursprungs regeln) s tatt in 

"Rechnungs einhei t en" nun in "Europäischen Re chnungse�.nhei ten" 

ausgedrückt werden und gab eine Erklärung zu deren Errechnung 

ab . 

Um die I dentität der Urs prungs regeln des E FTA-Obereinkcmmens 

mit jenen der Freihande l s abko��en der EFTA-Länder mit der 

ES zu gewährleis ten, wurde vom E FTA-Rat ein �nhaltsgleicher 

3es chluß gefaßt. 

Die Verhandlungen mit den EG über die anhängigen Vors chläge 

der EFTA-Staaten zur Vereinfach ung und Verbes s erung der 

Urs prungsregeln wurden weitergeführt , wobei sich in Teilge­

bieten s ubs t antielle Ergebnis s e  abzeichnen . 

Die von österreich beantragte Änderung der Liste B des Protokolls 

Nr. 3 steht innerhalb der EG noch z ur Diskus sion; andererseits 
konnte auch ö s terreichischers eits einigen EG-Änderungsvor­

schlägen zu den Listen A und B des Protokolls Nr . 3 noch 

nicht zuge s timmt werden . 

Weiters wurde die Anpas s ung der Warenlis te n  in den Protokollen 
betreffend s ensible Produkte s owie landwirt s chaft liche Ver­

arbeitungsprodukte (Nrn . 1 und 2 )  des Freihan de l s abkommens an 

die aufgrund der Empfehlung de s Rat e s  für die Zus ammenarbeit 

auf dem Gebiet des Zollw e s ens geänderte Zollnomenklat ur in 

Verhandlungen mit der Gemeins chaft s oweit vorbereitet , daß mit 

einer baldigen Paraphierung eine s Briefwechs e l s  gerechnet 

werden kann . Damit in Zusa�enhang s teht auch eine Er­

weit erung der Kompetenzen des Gemis chten Aus s chus s es. 
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Die ent s prechende Anpas s ung der Warenlisten im Urs p�un8s­

protokoll war bereit s  1977 vorgenommen worden . 

Vom EFTA-Rat wurde die Anpassung des Anhangs D der EFTA­

Konvention - landwirt s chaft liche Erzeugnis se une Erzeugniss e  

aus landwirt schaftlichen Rohstoffen - sowie verschie dener ancerer 
EFTA-Rechtsinstrumente an die ge änderte Zollnomenklatur be­

s ch lo s s e n . 

Im Dat enverarbeitun gs verfahren durchge führte Berechnunge n 

haben es erstmals für das Jahr 1978 ermögl icht , die aufgrund 

der Integrat ion s ab kommen nicht e ingehobenen Z o llbetr�ge 

festzustellen. Es hande lt s i ch um e ine G e s amt s ��e von ca. 

21.394 Mio . S ,  wobei auf das Fre ihande ls abko��en mit de� EG 
18.745 Mio . S und auf das EFTA-übereinkommen 2 .648 Mio . S 

entfallen. 

3) Sensible Produkt e  

Die weiterhin s chlechte Lage auf dem Papiers e ktor in der Gemein­

schaft kam dadurch zum Aus druck, daß von der allgemeinen Auf­
stockung der Richtplafonds um 5 % e in für ös terr.  Exporte 

bedeutsamer P l afond (andere Druck- und S chre ibpap iere )  aus ­

genommen wurde und des weiteren bereit s  im Somme r die vollen 

Drittlandszölle bei dre i R ichtplafonds - ge strichene sowie 

andere Druck- und SChre ibpap iere , zuges chnittene Papiere -

nach deren übers chreit ung wieder e ingeführt wurden. Zur 

�erstellung der Wettbewerb s gleichheit für die österr. 

Unternehmen mit denen der Geme ins chaft wurden von ö sterreich 

��aloge Maßnahmen bei den R icht plafonds ge s et z t . 
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Unter Hinweis auf die ungüns t i ge wirt s chaftliche Lage 

hat Großbritanien die Zol lfreikontingente für Papier nur 

unmaßgeblich erhöht . Dementsprechend hat ö s terre ich bei 

den Z Ollfre ikontingenten gegenüber Großbritannien ebenfall s  

nur geringe Erhöhungen vorgenommen, während i m  V erhältnis 

zu Dänemark wechs e l s e i t i g  die Zollfreikontingente um die 

im Abkommen vorges ehenen 5 % erhöht wurden . 

Bemühungen ö s terreichs waren verstärkt darauf gerichtet , daß 

die Gemeinschaft be i übers chre iten von Richt plafonds vor der 

al lfälligen Wiedere inführung von Drittlands zö llen ö s terre ich 

Gelegenhe it zu Kons ultat ionen gib t . Dieser Wunsch ö s t erreichs -

und analog der anderen E FTA-Staaten - kam auch b e i  den 

informe llen Ge s prächen zwis chen einer ö s terr. Delegat ion , 

unter Tei lnahme von Vert retern der Pap ierindus trie und Be­

amten der EG-Kommi s s ion im Oktober i n  Brüs s e l  zur Sprache . 

Hauptthema dieser Ges präche war ein Informat ion s - und Ge­

dankenaustausch über die gegenwärt i ge Lage sowie Prognosen 

für die Entwicklung der Papierindus trie . 

Als Tei lerfolg dieser Bemühungen i s t  zu werten, daß z unächst 

die EG- S taaten ein internes V erfahren von Konsultat ionen vor 

der allfäl ligen Einführung von Drittlands zöllen ge genüber 

EFTA- Staaten vere inbart en , in welchem e ine eingehende Behand­

lung sämt licher Aspekte des Problems , und insbes ondere auch 

jenes der Handel s b e ziehungen mit j enen EG-S taaten,  die die 

in Rede stehende Ware in die EFTA aus führen, erfolgen s ol l t e .  
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11 Freihandel sabkommen Ö s terre ich -EGKS 

1 .  Tätigke i t  d e s  Gemi schten Aus s chus s e s  - Allgemein 

Der Gemi s chte Aus s c huß des Abkommens ö s terre ich-EGKS trat im 

Be richts z e itraum zwe imal zus ammen . Nach der grundsätzlichen 

Fest s te llung des auch während des anhaltenden Konjunkturrüc k­

schlages guten Funktionierens des Abkommens befaßte er s ich ins ­

be sondere mit der pre kären S i tuation auf dem S tahlmarkt und 

deren Auswirkungen auf die europäi s che' S tahlindustrie s owie 

mi t den Auswirkungen der von der G eme ins chaft Ende 1917 zur 

Bewäl tigung der Kri s e  ergriffenen Maßnahmen auf den gegens eiti ­

ge n Warenaus taus ch . Dieses Maßnahmen paket enthält die auto­

mat i sche Li zenzierung und e in auf Bas i s pre i s en beruhendes Ant i ­

dumpingregime für d e n  größten T e i l  d e r  S tahle infuhren aus 

Dritt ländern s owie e in S y s tem von Mindes t- und Orientierungs ­

pre is en der EG -Unte rnehme n . 

Die Notwendigkeit der Abwendung wirts chaftli cher Nachte i le, die 

Österre ich als Nicht-Mi t g lieds taat der EG bei der Anwendung 

des Ant idumpingregimes drohten , aber auch der Wunsch der Geme in­

schaft , Ö s terre ich zur Mitarbeit bei den Kri s e nroaßnahmen zu 

gewinnen, führten nach intens iven Verhandlungen am 1 5 .  März 

zur Durchführung e ines Notenwech s e ls zwis chen ö s terre ich und 

der Gemeins chaft . D i es er Notenwech s e l  s ieht im wes entlichen 

die Re s pe ktierung der in der Geme ins chaft anzuwendenden Minde s t ­

und Orient ierungs pre i s e  durch ö s terre i ch vor, wobei den öster­

re ichischen Stahlexporteuren e ine Penetrationsmarge von 3 % e in­

geräumt wurde . Ö s terre ich wurde dafür von den Auswirkungen des 

Bas i s pre i sregimes der EG ausgenommen . G leichartige Notenwech s e l  

fanden auch oit anderen E FTA- Staaten s ta tt.  

Dd die Ge ltungs dauer dies er Vereinbarungen am 3 1 .  Dez ember 4US­

ldufen sollte, ihre weitere Anwendung b e i  der derzeiti gen Wirt -
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schaftslage aber von beiden Parteien als nützlich angesehen 

wurde, fanden im Herbst 1978 Verhandlungen zur Verlängerung 

de s Notenwechs els s tatt .
+) 

Sowohl bei den Beratungen im Gemis chten Aus s chuß als auch bei 

den Verhandlungen über den erwähnten Notenwech s el bzw. des s en 

Verlängerung hat österreich nachdrücklich die Einhaltung der 

Pre isdisziplin auch durch die EG-Unternehmen bei ihren Lieferungen 

nach ös terre ich verlangt. 

2 .  Pre i s be s timmungen für Eis en- und Stahlprodukte 

Die Bundes kommi s s ion für Eis en und Stahl hat ihre durch das 

EGKS-Abkommen-Durchführungsg e s et z  s o wie durch die Verordnung 

des Handelsminis ters über unzuläs s ige Praktiken im Verkehr mit 

Eis en- und Stahlerzeugnis s en fe s tgelegte Tätigkeit fortg e s etzt. 

Es be stand kein Anl aß, ein Verfahren wegen Verstos s es gegen 

die vorerwähnten Recht s vorschriften einzuleit e n. 

3 .  Kontaktge s Eräche ö s terreich-EGKS 

Die 1 2 .  und die 13. Runde der Kontaktges präche zwis chen ös terre ich 

und der EGKS fanden im Juni in Brüs s el bzw. im Oktober in Graz 

statt. Beide Tagungen s t anden unte r  dem Eindruck der weit erhin 

schwachen Nachfrage und der Oberkapazitäten auf dem Stahls ektor. 

Die dadurch e nts tandenen Probleme und die von der Gemeins chaft 

zu ihrer Bewältigung ergriffenen Kris enmaßnahmen wurden 

eingehend erörtert. 

+) Die die s bezügliche ,  ers t Anfang 1979 zus t�degekommene Vereinbarung 
enthält auch verschiedene Ergänzungen und Präzisierungen de s Brief­
wechsels vom März 1978 , die zum Teil auf gewonnene Erfahrungen 
und zum Tei l  auf zus ätzliche Wünsche der Gemein s chaft zurückzu­
führen s ind. 
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111 Abkommen über die Einführung direkter internationaler 

Eisenbahntarife im Durchgangs verkehr mit Kohle und Stahl 

durch ös terre ich ( EGKS-Tarifabkomme n )  

Der Trans portaus schuß österreich/EGKS hielt im November 

seine ordentliche Jahres sitzung ab, in der der Eis enbahnver­

kehr mit Montangütern zwis chen Italien und den anderen 

Mitglieds staate n  der Geme ins chaft über Ös terreich und die 

Schwe iz analys iert wurde. 

Der Aus schuß behande lte weiters eine von den Eisenbahnen er­

stellte Studie über die Wettbewerbs sit uation zwis chen den 

Verkehrsträgern und über die Ursachen des bes onders im Ver­

kehr zwis chen der Bunde srepublik Deutschland und Italien 

fes t stellbaren Anwachs ens der Straßengütertrans porte mit 

metallurgis chen Erzeugnis s en. 

Gemäß dem Ergänzungs prot okoll zum Abkommen über die Ein­

führung direkter internationaler Eisenbahntarife im Durch­

gangs verkehr mit Kohle und Stahl durch ös terreich 

( EGKS-Tarifabkommen ) ,  welches am 6 .  November 1978 in Kraft 

getret en is t, s ind Dänemark, Irland s owie das V ereinigte 

Königreich die s e m  Abkommen beigetreten. 

IV Geme ins chaftliches V ersandverfahren und Trans itabkommen 

Griechenland/Türkei 

Das Gemeins chaft liche Versandverfahren hat 1978 eine Neuent­

wicklung in mehreren Richtunge n erfahren. 

Das am 12. Juli 1977 zwis chen ös terreich, der 'Schweiz und 

den EG abge s chlos s ene Abkommen zur Aus dehnung des Anwendungs­

bereiches der Bes timmungen über das Gemeins chaft liche Ver­

sandverfahren is t am 1. März 1978 in Kraft getreten . Durch 
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die s e s  Abkommen wurde das bisher nur auf Verkehre , die 

Ös t erreich und die EG berührten, anwendbare Gemeins chaft­

liche Vers andverfahren auf Verkehre ausgedehnt, die 

Österreich, die Schweiz und die Gemeinschaft oder auch nur 

Österreich und die Schweiz allein berühren. 

Der Gemi s chte Aus s chuß verabs chiedete am 20. April die 

Beschlü s s e  Nr. 1/78 betreffend die Neufas sung der Bürgs chafts­

urkunden und Bürg s chaft sbe scheinigungen und Nr . 2/78 be­

treffend die Einführung eines dat enverarbeitungs gerechten 

Vordrucks für die Vers andanme ldung. Am 28 . Juli faßte der 

Gemis chte Aus schuß den B e s chluß Nr. 3/78, durch den eine 

Änderung der Warenverkehrsbescheinigung A. TR . 1  des 

Trans itabkommens Griechenland/Türkei vorgenommen wurde . 

Die Anwendung des an die Stelle des sogenannten S al zburger 

Arrangement s getretenen Abkommens mit den EG zur Erleichterung 

de s Warenums chlags im Verkehr zwis chen den EG einers eits und 

Griechenland und der Türkei anderers eit s erfolgte problemlos . 

V Europäische s Patentübereinkommen 

Auf Grund des am 7. Oktober 1977 in Kraft getretenen Ober­

einkommens über die Erteilung e uropäischer Patente ( Euro­

päi s che s Pat entübereinkommen) besteht s eit 1. Juni 1978 die 

Möglichkeit, europäis che Patenanme ldungen zu tätigen . Der 

Kreis der Mitglied staat en umfaßt derzeit die Bunde srepublik 

Deut s chland, die Niederlande , Großbritannien, die Schweiz, 

frankreich , Luxemburg, Be lgien, Schweden und I talien . 

Das Europäis che Patentübereinkommen s tellt eines der wichtigsten 

integrationspoliti s chen Vertragswerke der letzten Jahre dar, 

de s sen Bedeutung über das Gebiet des gewerblichen Re cht s­

schutzes weit hinaus geht. E s  wirkt divergierenden Entwick­

lungen im europäischen Wirt s chaftsrecht entgegen und trägt 
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dazu b ei , das Entstehen wirtschaft licher Gr�ben zu ver­

hindern. 

Die Regierungsvorlage zum Europ�ischen Patent übereinkommen 

wurde vom österreichischen Parlament im De zember 1978 

einst�i& angenommen.+) 

Das Patentverträge-Einführungsgesetz ( PatV -EG) übt jene 

Wahlmöglichkeiten aus , die das Europ�ische Patentüber­

einkommen dem nationalen Geset zgeber einräumt , trifft er­

gänzende Rege lungen zur Erleichterung der üb ernahme der 

Materie in die österreichische Rechtsordnung und regelt 

die T�tigkeit des österreichischen Patentamtes im Rahmen 

der Europäischen Patentorganisation ( siehe BGB1 . Nr .  52/1979) . 

C EuroQäische Freihandelsassoziation 

( EFTA) 

Die am 7 .  De z ember in Genf vorgenommene Paraphierung eines 

multilat eralen FreihandelsUbereinkommens zwischen den sieben 

EFTA-Ländern und Spanien war ein hervorstechendes Ereignis der 
EFTA-Zusammenarbeit im Jahre 1978 . Es ist dies das erste Mal, 

daß die EFTA-Staat en , deren Be ziehungen zu Drittstaaten ent­

sprechend dem Konzept der Freihandelszone auf autonomer Grund­

lage wahrgenommen werden , unter Führung des jeweiligen Vor­

sitz landes gemeinsam und koordiniert Verhandlungen zum Abschluß 

eines multilateralen Vertrages mit einem Drittland durchge­

führt haben. 

Die Unterzeichnung und Inkraftsetzung des übereinkommens ist vorge­

sehen , sobald zwischen Spanien und Portugal Einvernehmen über 

gewisse S onderbestimmungen , die einen Teil des Gesamtüberein­
kommens dars t e l le n , erreicht s ein wird. 

+) Die Ratifikation durch österreich erfolgte am 27 . Feber 1979� 
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Mit diesem übereinkommen wird die bestehende Diskriminierung für. 

österr. Exporte auf dem s panis chen Markt gegenüber Lieferungen aus 

den EG bes eitigt . 

Weiters ist der Abs ch luß s eparater bilateraler Abkommen zur 

Erleichterung des Agrarhande ls zwischen einze lnen EFTA-Staaten -

darunter Österreich - und Spanien vorges ehen. 

Ungeachtet der Ve rhandlungen mit Spanien wurden die übrigen 

EFTA-Aktivitäten, die insbesondere auf die Aufrechterhaltung 

des Freihandels und die weitere Ausges taltung der e uropäischen 

wirt schaft lichen Zusammenarbeit gerichtet ware n ,  fortges et z t. 

We sentliche Impuls e für die s e  Arbeiten gingen von dem an­

läßlich der Wiener Gipfe lkonferenz im Mai 1977 vereinbarten 

langfris tigen Programm aus , wobei das S chwergewicht auf der 

weiteren Intensivierung der Be ziehungen der EFTA-S t aat en zu den 

EG lag. 

Die Europäischen Gemeinschaften haben zu den Ergebni s s en der 

Wiener Gipfelkonferenz eine grundsätzlich positive Haltung 

eingenommen und e s  besteh t  nun s eitens der Gemeins chaft die 

erklärte Bereit s chaft , über die Fre ihande l sabkommen hinaus 

eine Erweiterung der Zusammenarbeit mit den EFTA-S t aat en in 

jenen Fällen , wo die s  von beiden S e iten gewün s cht wird , in An­

griff zu nehmen. Hauptgebiete für dies e Zusammenarbeit s ind 

nach Auffas sung der EG der Abbau nichttarifaris cher Hande ls­

hemmnis s e , Urs prungsfragen , Landwirt s ch aft , Wirts chaft s- und 

Währungspolitik , Verkehrspolitik , Patent- und Markenrecht , 

Forschung und Umw e l t s chut z e t c . 

Die weitere Entwicklung der Be ziehungen der EFTA-Länder zu 

den EG wurde im Berichts zeitraum durch E FTA-interne Koordi­

nierungsmaßnahmen unters tüt zt . In diesem Zusammenhang ist 

auch auf verstärkte Kontakte zwis chen dem EFTA- Sekretariat 
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und der EG- Kommiss ion s owie des Beratenden Komitees der EFTA 

mit dem Wirt schafts - und Sozialaus s chuß der EG zu verweis en.· 

Die EFTA set zte ihre Arbeiten z ur Bes eitigung t echnis cher 

Hande l s hemmnis s e  fort. Anfang 1978 traten zwei Übereinkünfte 

über die gegens eitige Anerkennung von im Export land durchge­

führten technis chen Prüfungen betreffend Hebevorrichtungen und 

Heizan lagen für flüs sige Brennstoffe in Kraft . 

Die Bundesrepublik Deuts chland ist im Berichts zeitraum dem 

EFTA-S chema über S chiffs ausrüstungen beigetreten. Dies e  überein­

kunft gilt nunmehr in zehn e uropäis chen Ländern. 

Im Rahmen der Tätigkeit des EFTA-Wirt s chaftskomitees fand ein 

eingehender Meinung s austaus ch über die Wirt schafts politik 

der einzelnen EFTA- Länder s tat t, wobei insbe s ondere die mitte l­

und langfris tigen Wirts chaft saus sichten unters ucht wurden. 

Hauptdiskus sion spunkte bei den Tagungen des Beratenden Komitees 

der EFTA, we l ches s ich aus Arbeitgeber- und Arbeitnehmerver­

tret ern zusammensetzt , bildeten die allgemeine Wirtschaftslage 

und die Arbeits losigkeit in den Mitglie ds ländern . Zur Intensi­

vierung der Be ziehungen zwis chen dem Komitee und dem Rat auf 

Ministerebene ist eine Tagung des Beratenden Komitees unter 

Bet eiligung der Minister vorges ehen , die anläßlich der Minister­

rat stagung im Frühjahr 1979 abgehalten werden wird . 

Im Bericht s zeitraum wurde die Arbeit sgruppe EFTA-Jugos lawien 

in eine Gemis chte Kommis sion umgewande lt , die am 3 0 . /al . Oktober 

in Be lgrad zu ihrer ersten Tagung zusammentrat. Hauptziel die s e s  

Gremiums ist die Förderung einer engeren wirt s chaftlichen 

Kooperation zwis chen den EFTA-Ländern und Jugo s lawien . Als ers te 

konkrete Maßnahme wurde bei die s er Tagung die Abhaltung eines 

Handelsförderungs s eminars für März 1979 in Belgrad bes chlo s s en . 

Am 1 2 . / 1 3 . Oktober fand in S tockholm eine T agung des Komitees 

der EFTA- Parlamentarier s tatt, die sich in ers ter Linie mit der 

Frage des zunehmenden Protektionismus in der We l twirt s chaft 

befaßte. 

III-10 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 17 von 76

www.parlament.gv.at



- 1 4  -

D Die ö s terreichische Wirts chaft im Rahmen der Europäi s chen 

Integrat ion 

I Der Warenverkehr 

1 )  Auswirkungen de r wirts chaft lichen In tegration auf den ös ter­

re ichischen Export (Markt ante ile ) 

Auf Grund des Fre ihande l s ab ko mmens wurden zw i s chen O ktober 1 9 7 2  

und Juli 1 9 7 7  �m Hande l zwis chen ö s terre ich und der Geme in­

s chaft die Zölle für den Großteil indus trie l l -gewerblicher 

Pro dukte s chrittwe i s e  abgebaut . S chon vorher hatte das EFTA­

Übere inkommen s e it dem Beginn der s echziger J ahre den ös ter­

re ichischen Export e n  e ine zunehmende Vorzug s s te llung hin­

s i chtlich der Zölle in den EFTA-Staaten s owie vice vers a 

e ingeräumt . S e it 1 9 7 3  ging dies er Vorte i l  im Vergle ich zu den 

Exporten der EG jedoch s chrittwei s e  verloren, was e ine Ver­

s chle chterung der ö s terre ich i s chen Wet tb ewerbs pos ition �n 

diesen Ländern zur Folge hatte . 

Die Entwicklung der österre ichis chen Marktante i le in den 

Europäis chen Geme ins chaften und Markt anteilsverlus te in den 

EFTA-Staat en waren Gegens tand e iner Analys e in den I ntegrat ions ­

berichten der let zten J ahre . 

Die Erge bnis s e  des Jahre s 1 9 7 7  hatten weitgehend den erwarteten 

Integrations e ffe kten ent s prochen . ö s t erre ich konnte in allen 

Ländern der EG 7 2  s owie auch in Irland Marktanteile gewinnen , 

in al len EFTA- Ländern s owie Dänemark und Großbritannien 

mußt en Markt anteils verluste in Kauf genommen werden . 

Die Tabe llen 8 und 9 dieses Berichtes enthalten nUn die end­
gUlt igen Ergebni s s e  des J ahre s 197 7 s owie di e  vorläufigen 
Werte de s Jahres 1 9 7 8 .  
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Auch 19 7 8  haben die Maßnahmen aufgrund der Integr��ionsabko�T.en, 

wenngleich im Vergleich zu früheren Jahren in eine� abge­
schwächten Aus maß, den zwischens taatlichen Warenverke�r be­

einflußt. Die Zollbelas tung österreichischer Exporte auf de� 

EG-:'1arkt war im 1 .  Halbjahr 19 7 8  geringer als im � . •  Halbjahr �.977; 
dasse�be traf jedoch auch für die Zollbelastung bei Exporten 

aus den EG-Ländern auf dem EFTA-Markt zu. 

Allgemein ist für das Berichts jahr fes tzus tellen, caß die öster­

reichis chen Marktanteils gewinne in den EG ( ausgenolmnen Italien) 

auf die verzögerte Wahrnehmung von Integrationsvorte:'len au:grund 

von Ab�aumaßnahmen früherer Ja�re ("dynamische" Inte,c;;rat:'ons­
effekte) durch österreichische Exporteure zurackzuf�hren sein 

::"J.rfte. Bemerkens wert ist die Vergrößerung des �arktanteils 

�n der Bundesrepublik Deutschland um :3,5 % une in Frankreich 

um 36,7 %. 

Die Marktanteils verlus te in der EFTA s ind 1978 im großen und 

ga�zen zum Stills tand gekommen, in den meisten dieser L�nder 
konnten - allerdings in unters chiedlichem Ausm.aß - Mar;üanteile 

gewonnen werden. Von Bedeutung ist ein gewisser Pos itions­

gewinn in der Schweiz. 

Die österreichischen Marktanteile in Spanien und GriechenJ.and 

schwanken erheblich. Sie sind auf mittlere Sicht (s eit 1970) 
in Spanien deutlich zurückgegangen, in Griechenland blieben 

sie etwa konstant. 

2 )  Entw i Cklung des Inlandsmarktanteils der öst�rrei�hi�chen 

:ndustriegUterproduktion 

Im Zuge der Liberalisierung des Außenhandels und mit zunehmen­

der internationaler Arbeitste�lung wird ein s teige�der Anteil 

des inländischen Bedarfs a� !ndustriegütern durch Importe ge­

deckt. �iese Entwickl�ng g�ng �n den S iebz igerj ahren bisher 

�erk:�c� rascher vor s�8h a!s �n den Sechzigerjahren. 
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Das schwache Wachs tum der heimis chen Endnachfrage brems t e  

1 9 7 8  das Tempo d e s  Vordringens aus l�ndis cher Waren auf dem 

ös t erre i ch i s chen Markt im Vergle ich zu den Vorjahren . H iebei 

s pielte auch die V orziehung vieler Käufe in das Jahr 1977 

aufgrund der E infüh rung d e s  dritten Ums at z s teuers at zes e ine 

Rolle . 

3 )  Warenve rkehr mit den EG- und E FTA- Staaten - länderweise 

Dars tellung 

Al lgeme ine Bemerkungen: 

Zur Ergänzung der in der folgenden länderwei s en Dars te ll ung 

enthaltenen Ausführungen wird im S t at i s t i s chen Anhang e ine 

Reihe von Tabellen betre ffend die Entwicklung de s Warenver­

kehrs Ö s t erre ichs mit den anderen Staate n  des europäi s chen 
+) Fre ihandelsraume s ange s ch lo s s en . 

Bundesrepublik Deutschland: 

Während die ö s terr .  Import e aus der Bundes re pub lik Deuts chland , 

un serem größten Handels partner ,  im Be ri chts ze itraum nur um 

1% ang e s t i egen s ind , konnte e ine Zunahme der ö s terr .  Exporte 

um 1 9  % e rre icht werden . Dami t  hat s ich der ö s terr. Anteil 

auf dem deuts chen Markt vergröße rt und das - al lerdings noch 

immer beacht l iche - Handelsbilanzde fizit Ö s te rre ichs gegenüb er 

der Bundesrepublik ve rringert . 

Ge st iegen s ind allgeme in d i e  ö sterr. Fe rtigwarenexport e , dabei 

+) De n Aus sagen über d i e  Entwicklung de s Handel s  b e i  konkreten 
Produktgruppen (in der länderwe i s en Dars tellung) liegen die 
Wert e von Jänne r bis inklus ive S e ptember, i n  e inzelnen Fällen 
auch e in iger we iterer Monat e , zug runde . Im S t at i s t i s chen An­
hang s ind j edoch die s chon vorli egenden Gesamt j ahre s ziffern 1978 
bere i t s  berücksiChtigt . 
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überdurchs chnittlich die Pos itionen Mas ch inen, Nachrichten­

geräte und Straßenfahrze uge , nur mäßig h ingegen Pap ier und 

Pappe sowie E is en und S t ah l . 

Vers chie dene Import e ,  insbesondere von Straßenfahrzeugen waren 

rückläufig ; Kraftmas chinen und Nachrichtengeräte erre ichten 

Zuwächse ; übe rdurch s chnit t l iche Zuwach s rat en verze ichneten 

best immte Metallwaren , Textilien s owie E isen und Stahl . 

Italien: 

Während d ie Importe nach der s tarken Erhöhung im Jahr 19 7 7  im 

laufenden Jahr s tagnierten, erhöhten s ich die Exporte um 6 % .  

Italien war nach der Bunde s repub l ik Deut s chland der zweit größte 

Handelspartner Ö s terreichs .  Ho l z  is t tro t z  e ine s le ichten 

Rückgange s weiterh in der wicht igs te ö s t err . Exportartikel , ge­

fol gt von Agrarprodukten s owie Eisen und Stahl . Auf die s e  drei 

Pos itionen entfal len rund 5 5  % der ö sterr . Exporte . Die 

Erhöhung der österr . Ausfuhren is t ange s ichts der ungüns t igen 

Kurs re l at ion Schil l ing - Lira als Erfo l g  zu werten . 

Die S tagnat ion der ö s t err . Import e aus I t al ien dürfte vor allem 

durch den s t arken Rückgang bei St raßenfahrze ugen b ed ingt s e in , 

die s ich ihrers e it s  wieder durch d ie s tarken Vorziehkäufe 

im Jahr 1 9 7 7  im Hinb lick auf die Mehrwert steuererhöhung er­

klären las s en . Dagegen waren bei lohnintens iven Fert igwaren 

wie Text ilien, Bekle idung,  Lederwaren, Metallwaren und Möbe ln 

zum Teil erhebliche Z uwachsrat en z u  ver ze ichnen. 
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Frankreich: 

Die Importe aus Frankre ich g ingen um 11 % zurück , w�hrend d i e  

Exporte um 25 % zunahme n . D i e s e  Entwicklung führt e auch z u  

e iner Senkung de s i m  Jahr 1 9 7 7  s t ark anges t iegenen Hande lsbilan z­

de fiz i ts in die s er Relation . Dieses Ergebni s ist ums o  

bemerkenswerter , als al lgeme i n  d i e  französ i schen Import e 

im Bericht s j ahr bei e inem g l e i c h z e i t igen Exportan s t ieg w e s ent­

lich weniger zugenonune n  haben . 

D ie ö s t err . Exporte von Pharmazeutika und Kun s t s toffe n ,  

ungebrannten Magne s it z i egeln , E i s en- und S t ahlerzeugni s s en , 

Mas chinen und Apparaten sow i e  Sportart ikeln nahmen zu . 

Bei den Importen fä llt der Rückgang b e i  Kraft fahr zeugen auf 

(o ffenbar als Folge der Vorz i ehkäufe de s Jahres 1 9 7 7 ) , der 

durch geringfügige Zunahmen b e i  Getränken , Chemikal i e n , 

Ko sme t ika , Ei s en und S t ahl s ow i e  Sportgeräten n i cht kompens iert 

werden konnt e . Rückgänge e rgaben s ich weiters bei Mas ch inen , 

Apparaten und E lekt romate rial . 

Belgi en , Luxemburg: 

Die ö s terr . Importe s anken nach der s tarken Zunahme des 

J ahre s 1 9 7 7  um 1 5  % , während d i e  Exporte um 7 % zunahmen . 

Bei der ös terr . Aus fuhr waren S t e i ge rungen insbesondere auf 

dem Chemi e s ektor , b e i  Kun s t s toffen und Gummi , bei opt i s chen 

und Meßins trumenten sow i e  b e i  Metal len und Met allwaren zu 

ver z e ichnen , während Rückg�nge ins b e s ondere bei Fahrzeugen 

und Mas chinen e inge treten s ind . Let zt eres d ürfte auf die un­

be fried igende Inve s t it ionsne igung in Be lgien und Luxemburg 

zurückzuführen s e in . 
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Der Rückgang be i den Import en i s t  insbesondere auf d i e  s ehr 

s t ark reduzierten F ahrzeug l i eferunge n  zurück zuführen ,  d i e  

1977 Rekordhöhen e rre icht hat ten , woh ingegen b e i  anderen 

Po s i t ionen zum Te i l  kräfti ge S t e igerungen zu verze ichnen 

waren . D i e s  g i lt vornehml ich für Mas chine n, opt ische 

und Meßgerät e , Pap ier und minerali s ch e  Produkte. 

N iederlande; 

Die Importe aus den N i e derlanden s t agnierten ,  während die 

Exporte um 16 % zunahmen . 

D i e  ö s t e rr .  Aus fuhren s t i egen be sonders b e i  e lektris chen 

�asch inen , E i s en und S t ahl , Te xt il i e n  und Bekle idung. Rück­

gänge waren hingegen b e i  Nachrichteng eräten , chemi s chen Er­

zeugnis s en , Rohs toffen und s ons t igen Fer�igwaren zu verz e i chnen . 

Auf der E i nfuhrseite e rgaben s i ch Zunahmen b e i  Nahrungsmit te ln , 

Ölen und Fe tten s ow i e  bearb e iteten Waren, hingegen Rückgänge 

be i Mas ch inen und V erkehrsmitte ln s ow i e  Brennstoffen . 

Großbritannien; 

Die Importe aus Großbritann ien n ahmen um 1 2  % ab, während die 

Exporte um 16 % e rhöht werden konnten . 

Mit dies em Exportergebnis l i egt ö s terre ich im Spit zenfe ld der 

EFTA- S taat en . Beträch t l i che S t e igerungen konnten vor al lem bei 

Ma s chine n ,  Verkehrsmit t e ln , Chemikalien und Kuns t stoffen er­

zie lt werden , während b e i  Pap ier und Papp e s ow i e  E i sen und 

Stah l nur unte rdurch s chni t t l iche Z unahme n e rre icht wurden . Ein­

bußen gab e s  u . a .  b e i  Bekle idung und S chuhen . 
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Be i den ö sterr .  Importen aus Großbritannien s ind die Rückgänge 

be i Straßenfahrzeugen, Kaut s chukwaren, Nachrichtengeräten und 

Text i l i en b e s onders markant . 

Dänemark; 

Die Ö s terr. Importe aus Dänemark gingen um 5 %, d i e  Exporte 

nach Dänemark um 9 % zurück . 

D i e  däni s chen Imp orte haben auch insg e s amt stagniert, und zwar 

infolge des Rückgange s  d e s  Privat verbrauches , e iner Kaufkraft­

ab s chöpfung durch Mehrwert s te uererhöhung s owie der nur geringen 

Invest itionsne igung der Indus trie . 

Bei den ö s terr .  E xporte n  waren aufgrund von S onderentwicklungen 

be s onders s t arke Rückgänge b e i  den Pos itionen Fahrzeuge ( über­

wi egend Mopeds ) und Farbferns ehgeräte fe s t zustellen, daneben 

war auch der ö s terr. Export von S chuhen, Bekl e idung sow i e  

S t offen und Garnen rückläufig , während e s  b e i  den me isten 

Mas ch inenpos it ionen, Chemikalien und Pharma zeut ika zum T e i l  

b edeutende Ans t iege gab . 

Ir land; 

Die ö s terr .  Importe erhöhten s ich nach dem s tarken Ans t i eg im 

Jahr 1 9 7 7  nur mehr um 6 % ,  während die Exporte um 1 1  % ges te igert 

werden konnten . 

Be i den ö s t err . Exporten haben s ich wertmäßig d i e  Pos it ionen 

chemis che Erzeugni s s e , Pap ier und Papp e, Eis en und S t ahl, 

Met allware n ,  Bekle idung und S chuhe gegenüber 1 9 7 7  w e s ent lich 

erhöht . 
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Auf der Import s e ite s ind S t e igerungen b e i  folgenden Pos it ionen 

zu bemerken: E rnährung , chemi s ch e  Erzeug ni s s e , med i zinis ch­

pharmazeut i s che Produkte ,  E i s en und Stah l  s owie Me tallwaren .  

Schwei z: 

D i e  Importe aus der Schweiz hab en s ich nur g eringfüg ig erhöht, 

während b e i  den Exporten e in Wach s t um von 1 9  % z u  verze ichnen 

war . Das ö sterr .  Außenhandels de fi z i t  hat s i ch damit wieder ver­

ringert . D i e  Schwe i z  war we iterhin nach der Bundes re pub lik 

Deuts chland und I t al i e n  der drittgrößt e Han de l s partner Ö s ter­

re ichs . 

D i e s e s  gün s t ige Ergebnis result iert vor allem daraus , daß e s  den 

ö s terr . Exporte uren ge lungen s ein d ürfte , die s ich aus der 

günst igen Währungs parität Schi l l ing - S chwe izer Franken 

ergebenden Mög li chke iten in hohem Maße wahr zunehmen und auf 

dies e We i s e  die in den Rezes s ions j ahren 1 9 7 5  und 19 76 verlorenen 

Marktanteile te i lwe i s e  wieder zurückzug ewinnen . 

D i e  ö s t err . Export s t e i gerungen betrafen vornehmlich Holz und 

Holzwaren , S traßenfahrzeuge , Mas chinen , medi zinis che und 

pharmazeut i s ch e  Produkte ,  Phot oart ikel sow i e  Meß- und Prüf­

geräte ; demgegenüber waren Rückgänge b e im Export von e l ektri ­

s cher Energ i e  s owie b e i  Leder und Le derwaren zu re g i s trieren . 

Die österr. Import e aus der Schw e i z  w e i s en b e i  Fetten und ö len 

eine S t e igerung auf, w e iters haben s ich die S chwe i z er 

Lieferungen von Papier , Mas chinen , elektri s chen Apparaten 

sowie Nahrungsmi t t e ln e rhöht . Rückgänge s ind vor a llem b e i  

Text ilien und Bekle idung , Metalle n ,  Beförderungsmi tteln sowie 

Hol zwaren zu verz e i chnen . 
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S chweden : 

Die Importe aus S chweden s ind um 14 % zurückgegangen, während 

die Exporte um 17 % abgenommen haben . 

Das größte Hemmnis für das Erre ichen e ines bes seren E rgeb ni s s e s  

war neben der i nternen s chwedischen Wirts chaft s  lage der durch 

Abwertungen im Jahre 1977 bew irkte niedrige Wech s e lkurs der 

Schwedenkrone . 

Rückgänge waren vor allem bei ö s terr . Lieferungen von Mas chinen , 

Apparaten , Verkehrsmi t te ln und sons t igen Fertigwaren zu ver­

ze ichne n ,  während Nahrungsmi t t e l ,  Getränke und chemi s che Er ­

zeugni s s e  Steigerungs raten aufwe i s en. Be i den Importen waren 

Steigerungen bei Getränken, minerali s chen Brenns toffen und 

chemi s chen Erzeugnis s en fe s t zuste llen , während insbesondere 

bei Nahrungsmitteln e in s tarker Rückgang e ingetreten i s t .  

Norwegen: 

Die Importe aus Norwegen gingen um 11 %, die ö sterr . Aus fuhren 

um 1 5  % zurück . 

Bei den ö s terr . Exporten waren von die s em Rückgang vor allem 

Autore ifen , Text i lien , Bekleidung und E lektrowaren betroffe n ,  

der Absat z von S chuhen s tagnierte.  

I s land: 

Die Importe aus I s land s tiegen um 3 2  %, die Exporte erhöhten 

s i ch um 3 3  %. Wichtige ö s terr. Aus fuhrpos i t ioneri s ind 

MaSChinen , Text i lien, Kle idung , S chuhe s ow ie Papier und Pappe . 

, 
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österreich importiert aus I'sland vor allem Futtermittel , 

Kie selg ur , Textilwaren und Kleidung . 

Insgesamt ges ehen ist das Hande lsvolumen österreich- Island 

jedoch überaus bescheiden . 

Finnland: 

Die öst err . Importe aus Finnland verringerten sich um 17 %, 

die Exporte nach Finnland gingen um 8 % zurück . In die s em 

Zusammenhang ist von Interess e ,  daß sich der Wert der 

finnischen Aus fuhren in der Rege l nach allen Wirt s chaft s­

räumen erhöht hat. 

Die Wet tbewerbs fähigkeit von ö sterr. Waren am finni sChen Markt 

hat sich angesichts der Abwert ung der finnischen Mark wes ent­

lich vers chlechtert. Insgesamt ges ehen hat sich nach drei aus­

ge sprochen s chwierigen Jahren die finnis che WirtSChafts lage 

1978 etwas gebess ert . Insbes ondere scheint es ge lungen zu s ein , 

Preis e und Kosten im wes entlichen zu stabilisiere n . 

Die österr . Einfuhren sind vor allem am Sektor Ern�hrung sowie 

bei Mas chinen und Verkehrsmitte ln zurückgegangen� Bei 

einzelnen Positionen hing egen , wie Hol z ,  Häuten , organischen 

Chemikalien und Kraftmaschinen waren überdurchs chnittliche 

Steigerungen zu verzeichnen . 

Bei den Au sfuhren sind überdurchschnitt liche S teigerungen 

bei Zuckerwaren ,  Papierzeug , organischen Chemikalien und 

be stimmte n  Mas chinen festzustellen; die Aus fuhren auf den 

Sektoren Ernährung , Getränke , Brennstoffe , Maschinen und 

sons tige Fertigwaren sind insgesamt zurückgegangen. 
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Jie Ei�f�hre� aus Portugal sanken �m ? �, �ie bs�err. Au�-
fuhren s t5.ege::1 U!n 5 %. 

Wichtige österreichische Einfuhrpositionen s�nc Fischkonserven� 

Kor1<:- 'J.;'""..G. :io�_z' .... a:::,en, Textilien u;;c Bekleidu::1g. 

Die Ubercurchschnittlichen Exportverbesserungen �ei Fer�igwaren 

von �ieferungen in die Gemeinschaft g�:ragen. GerinsfUgig ange-
stiesen sind auch die Exporte in �ie SF!A. Die Exportentwick:ung 

(Siehe auch Procuktionswerte der österreichischen :ndustrie im 

:) Gru�dind�stri2 

Eisen und. S"':a.h:. 
----_-....------
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D i e  Schleifmit t e lindus trie hat Produktion und Absatz gering­

fUfig erhöht; die Erträge aus den Exporten s ind jedoch infolge 

von Währungs s chwierigke iten stark gesunken . !n der Kaolin­

industrie haben sich vor allem aufgrund der erhöhten Nach­

frage der Papierindus trie die Ums ätze belebt . 

Be i G las vers tärkte sich der Import druck , während s ich der 

Export - in weiten Bereichen al lerdings n ur mit Erlö s e inbußen -

le icht erhöhte .  

Sauwirt s chaft 

Eine relativ gün s tige Auftragslage war im Tiefbau, im indus triellen 

Hochbau sow ie im Saunebengewerbe g egeben . Dabei konnte die 

Ba uindustrie ihren Auftrag s s tand insge s amt e rhöhen , während 

da s Baugewerbe Einbußen erlit t . 

Ho lzverarbeitung 

Das abgelaufene Jahr war g ekennzeichnet durch die Uns icherheit 

auf den internat ionalen Devi s enmärkten . 

Bei Schnittholz lag die Produktion und der Export unter�n Er­

gebnis sen des Vorjahres. Die Produktion von S chiern wies infolge 

der unbefriedigenden Preisges taltung , hervorgerufen durch s tarken 

internationalen Konkurrenzdruck , wertmäßig einen Rückgang auf . 

E inbußen in der Produktion und im Export von Alpins chiern 

konnten durch eine S t e igerung bei Langlaufschiern kompens iert 

werden. 

Die Produktion von Platten e rreichte etwa die Ergebni s s e  des 

Vorjahres , allerdings bei s chlechteren Preisen als Folge von 

Überkapazitäten in Europa . Rückgänge der Exporte in die 

O s t s taat en wurden durch s t e igende Ausfuhren nach We steuropa 

teilwe ise kompensiert . 
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Die Möbelproduktion weitete sich bei verschlechterten Erträgen 

aus. Die Möbe lexporte nahmen zwar um etwa 30 % z u ,  do ch übertrafen 

die Importe wertmäßig die Exporte nach wie vor um etwa das 

Dreieinhalbfache . 

2 )  Weiterverarbeitunss indus trie 

Mas chinen 

Die Situation war gekennzeichnet durch s chwankende Auftrags­

eingänge , wobei sich die Aus l ands nachfrage güns tiger ent­

wicke lte als die In landsnachfrage . 

Der Export von Mas chinen in die E G  s tieg s chwächer als di e 

Aus fuhr insgesamt; die Exporte in die E FTA s tagnierten . Auf 

der Import s eite war insge s amt e ine wertmäßige Abnahme von 

rund 6 % zu verzeichnen . 

Fahrzeuge 

Im Bericht s zeitraum war ein Rückgang s owohl der Produktion 

als auch des Bes chäftigtenst andes zu verzeichnen . Zirka 84 % 
der Importe kamen aus den EG , 1 9 7 7  waren e s  8 7  % ,  hievon 

wiederum 5 9  % aus der Bundesrepublik Deuts chland . Der 

Export in die EG stieg auf 4 3  % .  

Die Zulieferungen an aus ländis che Kraftfahrzeugherste ller 

konnten ausgeweitet werden . 

E i sen- und Metallwaren 

Der Anteil der aus ländis chen Produkte auf dem heimi schen Markt 

ist auf 5 8  % ge stiegen , hievon s tammten e twa drei Viertel aus 

den EG . Bes onders bei niedrigs tufigen Produkten wie S chraUben , 

Stiften und Emai lwaren ist ein s tarker Importdruck zu verzeichnen . 
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4 7  % der Exporte ge langten in d i e  EG ( 1 9 7 7  waren e s  4 3  % ) .  

Exportwerbung wurde vers tärkt betri eben . 

Elektrowaren 

Der EG-Ante il nahm b e i  den Exporte n  bei g l e ichzeit iger 

Senkung der EFTA- und COMEC ON-Ante i le zu . Der Importüber­

s chuß erhöhte s ich .  

Chemi e 

Der Sektor Chemi e wies gegenüber dem Vorj ahr e i n  le icht ver­

minderte s Außenhande ls pas s ivum auf . Der Exportante i l  in d i e  

EG konnte geste igert werden . 

3) Kons umgüterindus tri e 

N ahrungs - und Genußmit t e l  

Das Außenhande l s de f i z i t  im Nahrungsmitte lbere ich konnte etwas 

verringert werden , doch war der Importdruck i nsbes ondere b e i  

S üßware n und Kons erven unverändert s tark . Durch d a s  EG-Er- · 

s t attung s s y s t em waren nach w i e  vor güns t igere Wettbewerb s ­

chancen für d i e  Firmen der Geme ins chaft gegeben . Die ö s t e rr .  

Exporte ges talten s ich s chw ierig . 

Text i l ien 

Die ungüns tige Text i lkonj unktur s et zte s ich im Berichts zeit­

raum fort . Der E infuhrdruck aus der Geme ins chaft , insbesondere 

aus der Bundesrepublik De uts chland und Itali en, war w eiter­

hin s t ark . Die Exporte in d i e  Geme ins chaft e ntwi ckelten s i ch 

anderers e i t s  zufriedens t e l lend . 
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Bekleidung 

Auch im Bericht s zeitraum war europaweit eine s chwierige 

Situation gegebe n . Während sich die Importe verlangsamten , 

war bei den Exporten eine S teigerung fes t zus t e llen . 

Leder 

Durch ein verbes s ert e s  Marketing ist es den ö sterr. Unternehmen 

der Schuhindustrie gelungen , sich auf den Exportmärkten trotz 

starker internationaler Konkurrenz zu b ehaupten und ihre 

Exporte zum Teil zu erhöhen . Auf dem Inlandsmarkt konnten sie 

trotz zunehmenden Importdruckes ihren Marktanteil halten . 

Auf dem Rohhaut s ektor war ein Versorgungs engpaß gegeben . 

Ös terreich , selbs t ROhhautzus chußland , hat 1 97 8  roh e  Rindshäute 

und Kalbfe l le im Wert von rund 1 9 9  Mio . ,  S ausgeführt , während 

Importe von nur 6 6  Mio . S getätigt wurden. Die Versorgung s ­

schwierigkeiten auf dem Rohhautsekt or s ind ein e uropaweite s  

Problem. Dieser Frage wird daher auch s eitens ö s t erreichs 

erhöhtes Augenmerk zuzuwenden s ein . 

Papier 

Nach der s chwierige n  Lage des Vorj ahre s ist 19 7 8  zwar eine Be­

lebung de s Absat zes in mengenmäßiger Hinsicht eingetreten , jedoch 

waren die Verkaufs erlös e  nach wie vor unbefriedigend . 

( Siehe auch Aus führungen im Abschnitt B ,  I 3 . ) 
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111 Die Landwirt s chaft 

1 .  Die Entwicklung des agrari schen Warenverkehrs mit den E G  

sowie öst erre ich i s che S chritte segenUber der Geme ins chaft 

Die Exporte agrarischer Produkte b etrugen im Jahre 1 978 

7 . 6 5 4 Mio . S oder 7 % der Ges amt e xporte Ö s terre ichs . 

Die Entwicklung des agraris chen Warenverkehrs mit der Geme in­

schaft hat im Bericht s j ahr zwar e ine Verb es s erung erfahren , 

doch ist der beträchtliche Importüberhang im Z usammenhang mit 

Exports chwierigke iten nach wie vor Ge gens tand intens iver hande ls ­

polit i s cher Akt ivitäten Ö s t erre ichs . 

Die agrarischen Ausfuhren in die E G  s t iegen gegenüber dem 

Vorj ahr um 571 Millionen S ( 1 6 % ) ,  während die Imp orte um 

1 5 9  Mio . S ( 2  % )  abnahmen . Der Ante il der E G  am ö s ter­

reichis chen Agrarexport belief s ich s ohin auf 5 5  % ,  gegenüber 

6 7  % im J ahre 1 97 2 ,  b e im Import auf 44 % gegenüber 3 3  t im 

Jahre 1 972 . Weitere E i n ze lheiten über d i e  Entwicklung des 

Warenverkehrs mi t landwirt s chaftlichen Produkten im Verhältnis . .  

zu den E G  s ind dem Stat i s t i s chen Anhang ( Tabelle 1 2 )  zu entnehmen . 

Im H inbl ick auf die dominierende Ste llung der Geme ins chaft im 

agraris chen Außenhandel ö s te rre ichs waren die Bes trebungen 

der ö s t erre ichischen Hande l s politik darauf gerichte t , die 

trat it ione llen Hande lsbez iehungen auf dem Agrars ektor nicht 

nur zu erhalten , s ondern auch w e it er zu entwickeln . Die 

S chwerpunkte lagen d ab e i  auf folgenden Geb ieten : 

- Verb e s s erter Zugang für S chlachtrinder auf dem EG-Markt 

- Aufrecht e rhaltung der Zuchtrinderexporte 
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- Aus s c höpfu�g de s erhöhten Nu� zrineerkc � t ��se � � e s  

- A'1p a s s :'::lg de s ��i nde s t pre :' s a.,)kor;cr', :: 7'. s  :: S\ :-:,  X::�. 2· 0. 
an ge ände rte Inland s pre � s e  

- g e g e n s e i. t i g e  Anerkennung vo� Q \.\2.li t ä t swe5.n. UCIC 
Zulas s u:lg von Wein mit e i,e� Alkoho lge�alt von 

ü�er 

D i e s e  l andw irt s c:'a f t l i c�en ::'heme n s t anc.nn i-r.. �:� t t e :. ? '-'.::" k ":  

i :l. t e n s i ve r  S e s präc:'e U:l o. V e rhar. d 2. uT'. gen 

3eaTIlt e n e b ene s ow i e  o f f i z i e 2. 1 e r  Be s 1.:. ch c  des V i z e?:-:,,�s i der.:':en 
c e r  S G - Kommi s s i on , S un C'.e lach , in W i en s o'", :" e  des 3 -.:.r.c'. e smi n i s ters 

:. ·....lI' ::"and- \,'..;ld Fors tw i r t s chaft :':-, e :� c.er :':G Y':0T.!nis s :". o::: '...'.nc', :' n  c.'?!" 
� G - 0. i tg l ie d s s t aa t e n , 

V i zeprä s i dent G un de lach aner.kan:lte b e i  s e i nen 3es uch im S ept emb er 

.in 'l'i ien ausdrück l ich d:"e Notwend i gk e :. t ,  de!' ::..andw :L r t s c:;'aft 

e inen b e s s eren S t e l ! e :lwert i� Rah�er der �e s onderen w irt -
s chaft li chen B e z i e h un g e n  d e r  V e rt r ags ? aI't n e r  z u z u g e s tehen . 

2 .  �i nder und Rindf l e i s ch 

J i e  EG �aben e ine geme in s chaf t l i c� e  �ichtlinie für d i e  Z ulas s u�g 

�e i�ra s s ig er Z u chtr i nder erla s s en �  die u . a .  vo�s ieht , daß 
� i e  Xitgl i e d s l änder b i s  z um 1 .  C änner ! 9 7 ?  Durchf��rung s b e ­

s -c ir:'Jnungen be z üg l i ch e �. ner d opp e l t e n  Eerd::" ...lc;'. e intra g u:1g EI.r 
Z ;.:cht rinder aus Drit t l ändern e rlas s en . 'Um e ine da.T.:'� t v<?rb' .. l.Oldene 
S ch l e c h t er s t e l l ung der ö s te rre i ch i s c�en Zuchtrinderexporte 

z u. v erme ide n , w1.l.rden int e nsi ve V e :-:'�:1andluDge!1 rc.i t der .':(orn.1T.:� s  s ion 
� e f �hrt , die s ch :ießl ich z u  e iner S us p e�dicrung der gege�-

Durch d i e  Auf s t o c kung d e s  Nut zrinderkont � �3en t e s  auf 3 8 . 000 StUck 
im J ahre 1 9 7 7  war d i e  Mög l i chkeit für erhöhte � s terre ich i s che 
� i nderexporte e rö f f n e t . � s t e rre i c� �u�te j e doch in Italien und 
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mög liche Aus nüt zung d ie s e s  Kont ing entes s i cherzuste l len . 

Die Nut zrindere xporte s t iegen 1 97 8  s chließlich auf 

3 1 . 2 80 S tück an und haben dami t  d i e  Vorj ahre smenge um 20 % 

übers chrit ten . 

Zur Verb e s s e rung der Lage auf dem S chlachtrindersektor hat 

Ös t erre ich der Kommis s ion e ine Re ihe von Vors chlägen gemacht 

und V i zepräs ident Gunde lach s agte grundsät zl ich z u ,  Ö s ter-

re ich im Rahmen der j ährlich z u  e rs te llenden Versorgungs b i lan z 

auf dem Fle i s chs ekt or e inen verb e s s erten Zugang auf dem EG-Markt 

zu s ichern . 

3 .  Mi l cherzeugn i s s e  

Die Abkommen zwis chen ö s terre ich und der Geme ins chaft b zw .  

zwi schen ö sterre ich und der S chw e i z  im Rahmen des GATT über 

die Einhaltung gewis ser Minde s tpre i s e  b eim Import von Käs e  

haben s ich im ers t en J ahre ihrer Anwendung b ewährt . Allerdings 

ergaben s ich Prob leme b e i  der E inführung der j eweiligen neuen 

österre ichis chen Mi l chpre is e .  ö s terre ich b eantragte daher 

Verhandlungen über die Verankerung e iner Automat ikklaus el im 

Abkommen , um in Z ukunft s icherzus tellen , daß b e i  Änderung der 

öst erre ich i schen Pre i s e  die Minde s tpre i s e  de s Abkommens ohne 

Neuverhandlung angepaßt werden können . 

4 .  Wein 

Nach wiederho lten Kontakten auf Ministere bene haben die Kom­

mi s s ions dienst s t e l len e inen Mandats entwurf für Verhandlungen 

über die Ane rkennung österre ich i s cher Qualit�tsweine s eitens 

der Geme ins chaft ausgearbeitet . Aufgrund e ines entsprechenden 

Mandates s e itens des E G-Mini sterrates sollte es möglich s e i n ,  

die s e  bere i t s  lange anhängige Frage e iner pos itiven Erledigung 

zuz uführen . 
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Im Zusammenhang mit d i e s er Verhandlung s teht auch die Frage 

der Zulas s ung von We inen mit e inem Alkoholgehalt von mehr 

als 1 5 0 in der Geme ins chaft . Die Zulas s ung dies er We ine 

sollte nach ö s t e rre ichi s chen Auffas s ung s päte s tens mit den 

ob igen Verhandlungen gerege lt werden . 

5 .  Sonst ige Probleme am Agrarstektor 

Österre i ch b emühte s i ch um e ine Zolls enkung für B i rnensäfte . 

Die EG waren b isher n icht bere it ,  den von Großbritannien 

unters tützten österre ich is chen Wünschen nach Zollaus s et zung 

oder Zollredukt ion entgegenzukommen . 

Verhand lungen mi t der Geme in schaft über e inen Antrag ö s terre ichs 

auf Kündigung GATT-gebundener Zollsät ze bei Kart offel ver­

arbe itungserzeugnis sen .wurden s eit Beginn 1 9 7 8  int ens iv 

geführt , konnten j edoch im Beri cht s ze itraum zu ke inem Ab s chluß 

gebracht werden . 

Be züglich Saatgut wurden die b ere its b e s tehenden Kontakt e mi t 

de n EG weiter fortge s et zt . Dies führte u . a .  zur Verlängerung 

der Gle ichs tellung de s ö s t erre ich i s ch e n  Kartoffe lsaatgutes 

sowie
' 

zur Gle ichstellung des in ö s terre ich erzeugten forst ­

lichen Vermehrungsgute s mit j enem aus de n E G . 

I V  Andere Bere iche 

1 .  Arbeit smarktpolitik 

Die Arbeits los enrate b etrug in ö s t erre ich durchs chnitt l i ch 

2, 1 % und i s t  somit gegenüber dem Vorj ahr um 0 , 3  % Punkte 

ange st iegen , was im V e rgle ich mit anderen Indus triestaaten 

als eher gering beze ichnet werden kann . Die Zahl der im 

Jahre sdurch schnitt vorgemerkt en Arb e it s losen b etrug 5 8 . 5 70 
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und l i egt sohin um 7 . 4 0 5  über der Zahl des Vorj ahre s . Die 

Z ahl der uns elbständig Be s chäft igten hat s ich mit 2 , 7 5 7 . 7 0 5  

im J ahre s durchs chnitt gegenüber dem Vorj ehr um 20 . 5 5 7  er­

höht . 

An finan zi e l len Mitteln wurden für Maßnahmen der Arbeitsmarkt­

politik rund 9 40 Mio . S verausgabt . 

Nach dem S chw erpunkt programm 1 9 7 8  wurden die arb eit smarkt ­

po lit is chen Maßnahmen vor allem zur Unterbringung und Be­

s chäftigungs s i cherung von Angehörigen j üngerer J ahrgänge , von 

Behinderten , Frauen , älteren Arbeitnehmern und Bewohnern aus 

Gebi e�en mit ungünst iger Wirt s chaft s s truktur g e s e t zt . 

Im Beri cht s j ahr s tande n infolge der zur Mi lderung von Aus ­

wirkungen der internat ionalen Konj unkturlage auf den öster­

re ichis chen Arb e it smarkt getroffenen wirts chaft s - und arbeit s ­

marktpoli t is chen Maßnahmen keine Betriebe i n  Kurzarbeit . 

Zusammenfas s end i s t  fes t zustellen , daß der g e  zielte Einsat z 

der arbeitsmarktpolitis chen Instrumente zu e iner Erhöhung der 

Zahl der uns e lbständig Bes chäftigten ge führt hat . Ende 

Augus t konnte . mit 2 , 8 0 5 . 5 3 9  un s elb s tändig Beschäft igten e in 

neuer Höhepunkt der Bes chäftigung s e i t  1 9 4 5  erzielt werden . 

2 .  Raumordnungs fragen 

Die s chon laufenden Regionalprogramme des Bundes ( Sofort­

programme für die ö s t lichen Grenzgebiete s owie die Regional­

programme A i chfe ld-Murboden , Mühlbach am Ho chkönig , Kö flach­

Voitsberg und Haus ruck -Bergbaugebiet ) wurden weitergeführt . 

Neu in Angriff genommen wurden die Regionalprogramme Mürz zu­

schlag , Bergbauge biet E i s enerz und Südkärnten . 
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Im Rahmen der Ö s terre ich i s chen Raumordnung s konfern z ( ÖROK ) 
wurden weitere Grundlagen für ein ö s t erre ichisches Rawn­

ordnungskonzept fert igge s t e l lt sowie insbe sondere der " 2 . Raum­
ordnungs beri cht " ' und e in Bericht "ÖROK-Re gionalpl it ik in 

de s O s t - Grenzgeb ieten " veröffentlicht . 

Auf Einladung der Bunde s regi erung fand im Oktober die 

"4 . Europäische Raumordnungsminist erkonferenz " in Wien s tat t ,  

deren Generalt hema 1�e itlinien für die Raumordnung des länd­

lichen Raume s in E uropa ,  e in Beit rag zu e iner Gesamtpolitik 

der Europäi s chen Raumordnung " war . 

E Integrat ions entwickl ung auf anderen Gebieten 

I Wiss enschaft l ich-techni s che Zusammenarbeit der europäischen 

S taaten und EURONET 

Einen Schwerpunkt der wi s s ens chaftlich-technischen Z usammenarbeit 

der europäis chen Staat en ( COST ) b ildeten im Berichts j ahr die 

Vorbere itungs arbe iten für e ine Akt ion zum Thema " Behandlung und 

Verwendung von Klär s chlamm" . Die gegens t ändliche Akt ion , an der 

Ö s t erre ich b i sher nicht t e ilgenommen hat , wird wegen des großen 

Interes s e s  für den Umwelt s chut z von den Europäischen Geme in­

schaften als Geme in s chaftsakt ion mit der Mögl i chkeit der Be­

teil igung von Drit ts taaten weitergeführt werden . ös terre ich hat 

s e ine grundsät z liche Abs i cht , an d i e s er Akt ion t e i l z unehmen , 

bere its bekanntgegeben . 

Im Rahmen des s chon 1 9 7 7  unterzeichneten übere inkommens b etreffend 

I lektroni sche H i l fen für den Verkehr auf großen Fernverkehrs ­

s traßen bete i l igt s i ch ö s terre ich an den Fors chung s arbeit en 

auf dem Gebiet der Datenübertragung mitte l s  UKW bei G latt ­

e i swarngeräten sowie an e inem verkehrspsycho logischen Thema . 
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Ö s terre i ch bet e i l igt s i ch ferner an den COS T-Ak t ionen 

in Bere ichen des Fernme ldewes ens , der Metallurgie und Meteoro logie . 

Auch e ine Bet e i l i gung an e iner weiteren Akt ion der Europäis chen 

Geme ins chaften auf dem Geb iete de s Umweltschut zes i s t  in Aus -

s i cht genommen . 

Für 1 9 7 9  i s t  die Inbetriebnahme des Informat ion s net zes zur Daten­

übertragung der europäi schen Geme ins chaften ( EURONET ) vorges ehen . 
. 

E s  soll e inen ras chen , b i l ligen und zuverläs s igen Z ugriff auf 

w i s s ens chaft liche , t echnische , g e s e l l s chaft l iche , recht liche 

und wirt s chaft l i che Informat ionen gewährle i s ten , die in den ange ­

schlo s s enen Datenbanken gespe i chert s ind . Be nüt zer werden in 

ers t er Linie Fors chungs ins titute , die Industrie und die Verwaltung 

s e in . Für europäi s che N i chtmitgliedstaaten der E G  i s t grunds ät z ­

l ich e ine Bete i l igungsmögl ichkeit vorges ehen . I m  Hinb lick auf 

das Intere s s e  der zus tändigen ö s t erre ich is chen S t e l len an e iner 

so lchen Bete i ligung wurden von der ö s terre ichis chen Mi s s ion bei 

den EG erste s o�dierende Ges präche mit den zus tändigen S t e l len 

der E G - Kommi s s ion g eführt . 

11 Verkehrspolitik 

1 )  Zusammenarbeit auf verschiedenen allgeme inen Gebieten am 

Sektor Verkehr 

Ö s terre ich ist aufgrund s e iner g eographischen Lage als Tran s i t ­

land für den Pers onen- und Güterverkehr zwi s chen d e n  Mitgl ieds ­

s taaten der Gemeins chaft von größter Bedeutung . Die 

außerordentl i che Zunahme des alpenüberquerenden Güter- und 

Personenverkehrs ( alle in 2 4 - fach e S teigerung de s S traßen­

gütertran s port s durch ö s terreich in den let zten 1 5  Jahren ) 

erfordert Inve s t it ionen e iner Größenordnung , die läng s t  n icht 

mehr nur durch i nnerös terre ichis che , s ondern vielmehr durch 

ge samteuropä i s che Bedürfn i s s e  b es t immt w ird . 
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Die Belas tungen Ö s t errei chs als Nord- Süd- bzw . Nordwest ­

S üdos ttran s i t l and werden s i ch vor al lem durch den bevors tehenden 

Be itritt Grie chenlands zur Geme ins chaft und aber auch allgeme in 
durch die akt ive Mittelme erpo litik der EG weiter erhöhen . 

Aus dies en Gründen i s t  ö s terre ich an e iner Zusammenarbe it 

mit den EG im Verkehrs s ektor außerordentlich intere s s iert . 

1 9 7 8  fanden Ge s präche mi t der EG- Kommi s s ion über nachst �henc.e 

Themen st att : 

a )  Al lgeme ine Ve rkehrsgespräche 

H i e r hand e l t  e s  s ich um in unrege lmäßigen I\b s tänden 

stat t f indende Ges präche von Exp erten über P lanung , Ge­

set zgebung und Durchführung von Maßnahmen zur Lö sung von 

Verkehrs prob lemen a l ler Art . S i e  fanden ertmals im 

Fe bruar 1 9 7 8  s t at t . 

b )  "Gastarbeiterroute "  

Ein w icht iges An li egen ö s t erre ichs i s t  die finan z i e l le Be­

teiligung der EG am bes chleunigten Ausbau der Innkre is ­

Pyhrn -Autobahn , welche das ö s terre ich i s che T e i l s tück der 

Nordwe s t - S Udostverkehrs verbindung ( " Gastarbeiterroute " )  

darstellt . D i e  E G - Kommi s s ion hat h i e z u  e ine Ko s ten­

Nut zenuntersuchung in Auftrag gegeben . 

c )  Einführung e ines ö s t erre ich i s chen S t raßenverkehrs beitrage s 

In dre i Ge sprächsrunden in der ersten Jahre shälte wurde 

den EG die Notwendigkeit und Bedeutung der E inführung des 

S traßenverkehrsbeitrages durch ö s terre ich dargelegt . E s  

konnte dab ei der ni cht -diskriminatori s che Effekt dies er 

Abgabe verdeut licht werden . 

d )  Gespräch e über e ine e uropaweite we5ekostengere chte Be­

s t euerung de s Straßengüterverkehrs 

Im Zusammenhang mit der E i nführung des Straßenverkehrs ­

beitrages hat s i ch ö s terre ich b ere iterklärt , s ich e iner 
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europaweiten wegekos tengerechten Be s teuerung des Straßen­

güterverkehrs anzus chließen , soferne das von den EG aus ­

gearb e itete System den s pe z ifisch ö s terre ichischen Ver­

hältn i s s e n  als Tran s it land Re chnung trägt . Nach zwe i 

Ge s prächs runden mit EG-Experten prüfen zur Z e it ös ter­

re ichis che Sachverständige das EG-System im Hinblick auf 

s e ine Anwendbarkeit auf ö s t erre ich i s ch e  Verhältni s s e . 

2 )  Verhandlungen im Hinblick auf ein Abkommen zur Liberal i s ierung 

de s grenzübers chre itenden Ge legenhe itsverkehrs mit Omnibus s en 

Die Verhandlungen zwis chen der Geme ins chaft und den der 

Konferenz der Europäis chen Verkehrsminister angehörenden 

Staaten über die Liberal i s ierung der Personenbeförderung 

im grenzübers chre itenden Ge legenheits verkehr mit Omnibus s en 

wurden im Jahre 1 9 7 8 fortges et z t . Dies e Verhandlungen s ind 

ins oferne b emerkenswert , als e s  s ich hiebei um das erste 

Abkommen auf dem Verkehrs s e ktor hande lt , in dem die Gemei n­

schaft als s olche als Vertragspartner auftritt . N i cht zu­

let zt aus diesem Grund s te llt das Abkommen ein Mode ll für 

allfällige we itere Verträge zw ischen der Geme ins chaft und den 

europäischen Drit tländern auf dem Verkehrs s ektor dar . 

über den Abkommenstext konnte bere its we itgehend Einigung 

erzielt werden ; aus ö s t erre ichis cher S i cht i s t  es j edo ch 

noch e rforderlich , e ine volle Gle ichbehandlung der ö s ter­

re ichi s chen Omn{bus unternehmer im Vergle ich zu den Konkurren z ­

unternehmen aus dem EG- Bere i ch s icherzus telle n .  D i e  Ver­

handlungen werden weiterge führt . 

11 1 Zus ammenarbeit mit den EG auf dem Gebiet des Umwelts chut zes 

De r Not enwechsel b etreffend e in übere inkomme über den Infor­

mat ionsaus tausch mit den EG auf dem Gebiet de s mwelts chut zes 
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wurde am 2 8 .  April unterze i chnet . In Entsprechung der im über­

einkommen vorges ehenen Intens ivierung der Kontakte auf Beamt en­

und Expertenebene fand am 9 .  No vember e in erstes Ges pr�c stat t . 

Thema dies er Tagung war insbes ondere e i n  e i ngehender Me inungs ­

und Informat ionsaustas uch über Prob leme der Luftre inhaltung , der 

Abfal lwirt s chaft , der Lärmbekämpfung , de s Gewäs s ers chut zes 

sowie über w irt s chaft liche As pekte des Umweltschut zes und e in­

s chlägige Fragen der Zweckfors chung . 

Den S chwerpunkt der Ges präche b ildeten die Themen der Luftre in­

haltung und der Zweckfors chung , wobe i  s e it ens der EG besonderes 

Intere s s e  an den ös terreichis chen Arbeiten über lungengängige 

S täube g e z eigt wurde . Man nahm in Aus s icht , h ins icht lich dieser 

Probl ematik e in Expertentre ffen in ö s t erre i ch durch zuführen . 

Darüberhinaus wurde genere l l  bes ch lo s s s e n ,  die Expert enkontakt e 

zw is chen Österre ich und der EG-Kommis s ion h ins ichtlich aller 

ers t genannten Themenkrei s e  zu intens ivieren und in rege lm�ß igen 

Ab s tänden Tagungen hoher Beamter ab zuhalten . 

I V  Konj unktur- und Währungs fragen , informative Gespr�che 

Ö s terre i ch-EG 

N ach dem anläßl i ch des Bes uches des Bundesminis ters für Auswärt ige 

Ange l egenheiten in Brüs s el im Juni 1 97 8  e in Informat ionsaus ­

taus ch zwis chen Ö s t erre ich und der G eme ins chaft über Kon j unktur­

und Währungs fragen grunds �t z lich vere i nbart worden war , fand 

im Oktober e in ers tes Expertentreffen in Brüs s e l  s tatt . Der 

Zweck der Ges präche war e in e ingehender Meinungs aus tausch über 

die Wirt schaft s lage und - aus s ichten s owie über die auf b eiden 

Sei ten verfolgte Wirts chafts - und Konj unkturpolitik . 
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Beide Seiten s t immten hins icht lich der Nüt zl ichke it derart iger 

Kontakt e ,  die grunds �t z li ch weiterge führt werden s o l len , Ubere in . 

V Europäis ches Markenrecht 

Auf Grund des von der Kommi s s ion der Europäis chen Geme ins chaften 

im Jahre 1 9 7 7  verö ffent l ichten Vorentwurfs einer Verordnung über 

die Geme inschaftsmarke wurde bei e ingehenden" Beratungen mi t den 

int eres s ierten Kre is en die übere ins t immende Meinung erre icht , die 

ös t erre i chis chen Vors t e l l ungen sowohl z um Inhal t als auch zur 

�ec�ts form des Entwurfe s im Wege der EFTA an die Europ�is chen 

Geme inschaften mit dem Ziel heran zutragen , daß ös terre ich die 

iiög l ichkeit erö ffnet werden s ol l , an der Ge s taltung der Recht s ­

grundlagen für ein Europäis ches Markenre cht akt iv t e i l zunehmen . 

Im J ahre 1 9 7 8  konnte dann durch Be s prechungen im Rahmen e iner 

EFTA-Arbeits gruppe und zufolge ents prechender Be s chlußfas s ung 

des EFTA- Rates die Grundlage für e in koordinierte s  Vorgehen der 

E FTA - S t aaten ges chaffen werden . 

F Die Entwicklung der Europäischen 

Gemeinschaften im Jahre 1 9 7 8  

Auch 1 9 7 8  s tanden die Europäis chen Geme ins chaften unter dem 

Eindruck weltwe iter wirts chaftl i cher S chwierigke iten und s ektorieller 

Pro b leme , aber auch bedeut s amer Integrations- und Erwe iterungs ­

bemühungen .  Be sondere Aufmerks amkeit galt der Bek�pfung der 

Arbe i t s los igkeit , vor allem der J ungendarbeits los igkeit ,  der 

Inflat ion , der Verbe s s erung des Wirts chaft s wachs tums und in diesem 

Z usammenhang den Bemühungen um e ine e rhöhte Währungss t abi lität 

i n  Luropa . 
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Trot z S chwierigke iten konnten mit der Fe s tset zung des Termins 

für die Direktwah len zum EG- Parlament für 1 9 7 9  und die grund­

s ä t z l iche Beschlußfas sung über die Errichtung e ine s Europ�i s chen 

WJhrungs s y s t ems bedeut same S chritte zur Kon s o l i di erung und zum 

we iteren Aus bau der Europ�ischen Integrat ion gemacht werden . 

E s  i s t  anzunehmen , daß die e inge leitete Di s kus s ion über e ine 

Erweit erung der Be fugni s s e  de s Parlaments fortg e s e t z t  werden 

wird . Bemerkenswert in dies em Zus ammenhang i s t  die Aus e inander­

s e t zung zwis chen dem E G -Mini s t errat b zw .  e i nigen Mitgl ieds ­

s t aaten und dem Europä i s chen Parlament w egen der von diesem -

entgegen der Auffas sung des Rat s - b e s chlos s enen Budget erhöhung , 

ins b e s ondere für den Re gionalfonds . Die Erwe iterung der 

Geme in s chaft nach dem Süden trat in e ine konkrete Phas e ,  

indem die Beitrit t s verhandlungen mit Grie chenland substant iell 

abg e s chlos s en und die Ve rfahren zum Be itritt Spaniens und 

Portugals e inge leitet wurde n . 

Außer den Bemühungen um den inneren Aus bau und um die Erweiterung 

der Gemeins chaft wurde n die Außenb e z i ehungen we iter entwickelt , 

indem die We ichen für den Ab schluß der mul t i lateralen Hande l s ­

verhand lungen im GATT ( Tokio-Runde ) ,  für Verhandlungen über die 

Erne uerung des As s o z iat ions abkomme ns von. Lome ( AKP - S t aaten ) ,  

sowie mit dem COME C ON g e s te l lt wurden und - i n  unters ch iedl ichem 

Ausmaß - auch s chon zu e inigen konkre ten Ergebni s s en b zw .  

Zwi s c henergebni s s en führten . Die Verhandlungen mit China wurde n 

durch den Abs chluß e ines Hande ls abkomme ns b eendet . 

Die bere its 1 9 7 7  b emerkbare Ak zentverschiebung von außen nach 

innen s e t zte s ich fort , bedingt e inerseits durch die w irt schaft ­

l i chen S trukturprobleme und den noch n icht abg e s chlos s enen 

Anpas sungs prozeß aufgrund der ers ten Erweiterung der Geme in s chaft 

und andererseits die währungs po l it i s chen I n it i at iven s owie die 

Bemühungen zur Verst ärkung der Integrat ion durch b e s s ere demo ­

krat i s che Verankerung der I n s t itut ionen der E G .  Im Auftreten der 

Geme inschaften nach Außen , insbes ondere b e i  den internat ionalen 
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Organ i s at ionen und im Zus ammenhang mit w i cht igen weltpo l i t i s chen 

Fragen konnte e i ne vers tärkte Solidarität der Neun fe s tge s te l l t  

werden . 

In der W irts chaf t s l age der Geme in s chaft trat e i ne gewi s s e  Ver­

b e s s e rung insoferne e i n ,  als die Inf lat ionsraten zurückgingen 

und in der Le i s t ung s b i lanz e i n  bedeut ender Üb ers chuß erzielt 

wurde . H ingegen war die Entwicklung der Ge samtnachfrage , des 

Inves t it ionsvolumens , aber auch des W irts chaft s wachs tums und 

in3 be sondere des Bes chäft igungs s tandes , der noch immer durch 

� i  le hohe Arbe i t s lo s ig k e i t  gekennzeichnet war , eher unbefrie d i -

ge n d . 

In der Landwirt s chaft , d i e  wes ent lich s t ärker als andere Wirt ­

s c hafts bere iche geme ins chaft lichen Re ge lungen unterli egt und von 

ßrüs s e l  aus gelenkt wird , s t anden d i e  s trukturellen Üb ers chüs s e  

v o r  allem bei Milch , Zucker und We in i m  Vordergrund der Überlegungen . 

L ine vors ichtige Pre i s po l i t ik trug wes entlich zur Dämpfung der Pre i c ­

entw icklung bei . 

In anderen Bere i chen , wie i n  der F i s ch ere i - , V erkehrs- und 

Energi epol i t ik , waren ke ine merkli chen Forts chr itte zu verze ich-

nen.  

Der Europäi s che Rat , der e ine Ins t i t ut ionali s ierung der früheren 

Gipfe lkonferen zen dars tellt , hat s i ch als Lenkung s organ der 

Geme inschaft stärker profil iert und i s t  vor allem durch s e ine 

Ent scheidungen über d i e  Errichtung e ines Europäis chen Währungs ­

s y s � ems hervorgetre t en . Ober Be s chluß des Europäis chen Rates 

wurde ferner der "Aus s chuß der dre i We i s en" e i nge s et zt , der 

�ög �i chke iten für e ine Verb e s s erung des Funkt ionierens und der 

Entwi cklung der Geme ins chaft s ins t itutionen , b e s onders im Zusammen­

hand mit der weiteren Erweiterung der Geme ins chaf t , prüfen soll . 
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Der I n t egrat ions fort s chritt in der Geme i n s chaft wird s chließ­
lic� durch e ine a l lmäh l i c h e  V e rdi cht ung der H an de l s - , Finan z ­

und Unternehme ns verfle chtung , durch d i e  z une�mende V ergeme i n­

s C haftung und H armon i s i erung in e i nigen i n  'den E G - Ve rträgen 

vor g e s ehenen Bere i chen s ow i e  die Aus deh nung des G eme i s chaf t s ­

b�dge t s  unter s t r i ch e n . 

Zo l l union und B i nnen�arkt 

Das geme i n s ame Z o l l g e b i e t  der N e un mi t e inh e i t l ichen Regeln für 

Gen Hande l mit Dri t t s t aat e n  und der dami t g e s chaffene Geme insame 

Mur� t s ind Kern s tück d e r  I n t e gra tion in den E G . D i e  wirt s c haft -
• 

l i chen S chwierigk e i t en - i nn e rhalb und außerhalb der E G  - und 

dadurch aus g e l ö s t e  pro tektion i s t i s ch e  Tende n z e n , s ow i e  unvor­

hers ehb are Entw i cklungen im Währung s bere ich hatten e i ne B e e i n­

t rä c h t i gung des fre i en Warenverkehrs unG dami t de s I n t e grat ion s ­

proze s s e s  z ur Folge . E s  w i rd dah er z unehme nder An s trengungen 

be dürfen , um e i nen e chten e i nh e i t l i chen B i nne nmarkt zu erreichen 

und die G e fahr s e iner Aufs paltun g , wie dies b e im Agrarmarkt im 
zune hme nden Maße droht , zu begegne n . 

Die Entw i cklung in den e i n z e lnen W i r t s chaf t s be re i chen der Geme in­

s C laf t war un t e r s ch i e d l i ch und i n s b e s ondere i n  der S t ah l - ,  Text i l ­

und S chuh indus trie durch anhaltende S chw i er igk eiten und 

D e fens i vm��nahme n charakt e r i s iert . 

Anges i ch t s  der Kri s e  am S t ah l s e ktor hat d i e  E G - Kommi s s i on d i e  

1 9 7 6  und 1 9 7 7  ge t roffenen Maßnahmen ( freiwi l l ige V e rp f l i ch t ungen 

der Unte rnehmungen , E i n führung Obl igator i s c her Mindes tpre i s e  

f ü r  bes t immte S tah l e r z e ugni s s e ,  s ow i e  von Orienti erungs pre i s en 

für Wal z e r z e u gn i s s e ) ve rläng e rt und ausgewe i t e t . E rgän zt wurde 

d i e s e s  S y s t em durch d i e  E inführung von Konformi t ät s b e s che ini gungen 

unJ e i ner Kaut ions rege l un g . 
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Auswärt ige Be z iehungen 

Die Geme ins chaft s e t z t e  ihre Bemühungen zu e inem vermehrt s ol i ­

daris chen Auftret en nach außen fcrt . S i e  w a r  al s s olch e auch beim 

We ltwirt s chaft s gipfel vert reten . Die Geme ins chaft widmete b e ­

sondere Aufmerk s amkeit d e n  multilateralen Hande l s verhandlungen 

im GATT , dem Ab schluß e ine s Hande l s abkommens mit Ch ina , den 

Ve rhandlungen mit dem Rat Für Gegens e it ige Wirts chaft s hi lfe ( RGW , 
COMECON ) ,  den Beziehungen zu den ASEAN- S t aaten und dem ver­

be s s ertem Zutrit t  zum j apan i s chen Markt . 

Im Vordergrund der Zus ammenarbeit mit den Entwicklungs ländern 

s t anden Verhandlungen mit den AKP- S t aate n  üb er e in neues Abkommen , 

da das bisherige Lome -Abkommen am 1 .  März 1 9 8 0 aus l äuft . Von 

Bede utung waren auch das Inkrafttreten der Kooperat ionsabkommen 

mi t den Maghreb - und den Mas chrik-Ländern s ow i e  de s Ergänzungs ­

protoko lls mit I s rae l . 

In den hande l s pol itis chen B e z iehungen zu de n Dri t tländern i s t  

eine Verstärkung der Tendenz z u  s ektorie llen S chut zmaßnahmen zu 

beobachten , indem die Geme inschaft z . B .  bei Text i l e infuhren 

von den S onderb e s t immungen de s EWG- Vertrage s zum Aus s chluß 

derart iger Importe von der Geme ins chafts behandlung vermehrt 

Gebrauch machte . Besondere Beachtung verdienen auch Sonderrnaß­

nahmen der Geme ins chaft ,
im E i s en- und S t ah lb ere ich , mi t denen den 

Markt - und strukt ure llen S chw ierigke iten auf diesem Se ktor 

begegnet werden soll . In diesem S i nne hat die Geme ins chaft mi t 

insge samt 1 5  wichtigen S t ahlexport ländern ( ö s terre ich , S chwe i z , 

Schweden , Norwegen , Finnland , Polen , Spanien,  Ungarn , C S S R ,  

Rumän ien , Südafrika , Austral i en , Südkorea und Japan ) Vere inbarungen 

getroffen . 
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Im abgelaufenen Jahr wurde auch das Sy s tem der allgeme inen . 

Präferenzen der Geme ins chaft verbe s s ert , das den Entwicklungs ­

ländern e inen le ichte ren Zugang zum geme ins amen Markt unter 

bes onderer Berücks icht igung der ärms ten unter ihnen gewähren , 

aber auch den zunehmenden S chwierigkeiten e inzelner Industrien 

der Geme ins chaft Rechnung tragen s ol l . 

E ine Neuge staltung der Beziehungen der Geme ins chaft zu den 

europäis chen Mit te lme erländern ist durch die b eab s i chtigte Er­

we iterung nach dem S üden im Gange . Mit e inem baldigen Ab schluß 

de r Be itrit t s verhandlungen mit Griechenland und der Unter­

z e ic hnung des betre ffenden Abkommmens wird gerechnet . Mit 

Port ugal und Spanien wurden die Verhandlungen e ingeleite t . 

Weit ers ist die Geme ins chaft um e ine Verbes s erung der Be z i ehungen 

zur Türkei , mit der die Geme ins chaft e in A s s o ziat ionsabkommen 

verb indet , bemüht . Mit Zypern wurde n Anfang 1 9 7 8 die Verhand­

lungen über den Ab s chluß e ines Ergänzungs protokolls zum A s s o ­

ziat ions abkommen sowie e ines Protokolls über den Hande l mit 

Agrarerzeugnis sen abg e s chlos s en .  

Mit Jugo s lawien i s t  de r Ab s ch luß e ines Kooperat ionsabkommens 

mit einer zeit lich b e fristeten präferenziellen Außenhande l s ­

re gelung und Hande l s erle ichterungen b e i  gewi s s�n agrarischen 

Produkten zugunsten Jugos l awiens in Diskus s ion . 

Mit dem Rat für Gegens ,itige Wirt s chaftshilfe wurden die Ver­

handlungen über den Ab s chluß e ine s Abkommens fortge setzt . Die 

Be z iehungen zur VR China wurden intens iviert ; dem Abschluß e ine s 

Hande ls abkommens i s t  besondere Bedeutung beizume s s e n ,  da e s  s ich 

um das ers t e  derart ige Abkommen der G eme ins chaft mit e inem 

Staat shande ls land hande lt . 
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Wirts chaft s - und W�hrungspolitik 

Die Wirts chafts entwick lung in der Geme ins chaft war durch rück­

läufige Inflat ionsrat en und e ine Verbes s erung der Le istung s ­

bilan z , die e inen überschuß v on 8 Mrd . ERE ( 1 4 7  Mrd . ö S ) gegen­

über e inem übers chuß von 1 , 7  Mrd . ERE ( 3 1 Mrd .Ö S )  im J ahre 1 9 7 7  

und e inem Def i z it von 6 , 3  Mrd .  ERE ( 1 1 6  Mrd . ö S ) im Jahre 1 9 7 6  

auswie s , gek enn zei chnet . Das Wach s tum de s Bruttos o zialprodukts wird 

voraus s icht l i ch 2 , 6  % gegenüber 2 , 3  % im vorangegangenen J ahr 

erre i chen , wobei es in Dänemark mit Null am ni edrigs ten und in 

Irland mit 6 % am höchs ten liegt . Die Arbeit s los igke it war mit 

5 , 7  % der Erwerbs pers onen etwas höher a l s  1 9 7 7  ( 5 , 5  % ) . Die 

Verbraucherpre i s e  s ti egen um etwa 7 % im Geme ins chafts durch­

s chnitt gegenüber 9 % im Vorj ahr . Die Inflat ions rate war mit 

2 , 8 % in der Bunde s repub l ik Deut s c hland am niedrigs ten und mit 

12 , 5  % in I tal ien am höch s ten . 

Herausragendes Ere igni s in der Integrations entw i cklung des ab ­

ge laufenen Jahre s war der grunds�t z l i che Be s chluß des E urop�i s chen 

Rate s  über die S chaffung e iner Zone der Währung s s tab i l i tät in 

E uropa . Dies e s  Europäis che Währung s sy s tem ( EWS ) s tüt zt s ich auf 

e ine Europäische Währungs e inheit ( EWE ) , e inen Wechselkur s - und 

Inte grat ionsme chanismus , auf Kreditmechanismen und e inen 

Trans fermechani smus . Um das Funktionieren des EWS abzu s i chern , soll 

auch e ine größere Konvergenz in der Wirt S Chaftspo l it ik der Mit ­

g l i e d s s t aaten vorge s eh en werden . Die z u  dies em Zweck b ere its 

früher e inge l e iteten Bemühungen s o llen vers tärkt werden . Die 

EWE soll als B e zug s größe b zw . als Grundlage für e inen Abwe ich ungs ­

indikator , als Rech engröße für die Forderungen und Verbindlich­

keiten im I ntervent ions - und Kre ditmechani smus und s ch l ießl ich 

als Instrument für den Saldenaus gle ich zwis chen den Währung s ­

behörden der Geme ins c haft di enen . 
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Be im We chse lkurs - und Intervent ionsme chanismus hande lt e s  

s ich um d i e  We iterentwicklung des b i sherigen Währungs verbundes 

( " S ch lange " ) .  Die in EWE aus gedrückten Le itkurs e s ol len zur 

Fe s t legung eines Gitters b ilat eraler Wech s elkurs e ,  für die e ine 

Bandbreite von � 2 , 2 5  % vorge s eh en i s t , verwendet werden . Um 

auch den isol iert floatenden Währungen die Te ilnahme am EWS zu 

ermöglichen , werden für dies e in der 2 - j ährigen Anfangs phas e des 

Sy s t ems größere B andbreiten - bis zu 6 % - e ingeräumt werden , 

die j e  nach wirt s chaft l ichen Verhältni s s en s t ufenweise verringe rt 

werden sollen . 

Der Interventionsme chanismu s  w ird mit s ehr kurzfri s t igen Kredit ­

faz i lit äten in unbegren zter Höhe ausge s t at tet . Der Saldenau s ­

gleich wird über den E uropäis'chen Fonds für währungs politis che 

Z us ammenarbeit ( E FW Z ) durchge führt , auf den am Ende e iner über­

gangs zeit von 2 Jahren j e  20 % des Goldbes t ande s und der Dollar­

res erven der Zentralbanken übertragen werden s ollen , denen der 

Gegenwert in EWE zum S aldenausgle ich zur Verfügung s teht . Die 

effekt iv zur Verfügung s tehenden Kredite s o llen s ich auf 

2 5  �rd . EWE , davon 14 Mrd . für den kurzfris tigen und 1 1  Mrd . 

für den mi t t e l fri s t igen finan z ie llen Be i st and , b elaufen . 

Mit der E inri chtung des EWS soll auch e in Tranfermechani smus 

e ingeführt werden , mit de s s en Hi lfe die s chwächeren Volkswirt ­

s c haften im Verlaufe von 5 Jahren von der Europäi s chen Inve s t itions ­

bank Darlehen b i s  z u  e ine r Mi lliarde ERE j ährlich zu Sonderbe­

dingungen - Z insvergünstigung von 3 % - in Ans pruch nehmen können . 

Die Inkraftset z ung des S y s t ems war für 1 .  Jänner 1 979 b eab ­

s i chtigt , mußte aber wegen Me inungs verschiedenheiten zwischen 

Mitgliedstaaten über den in Zus ammenhang mit der Verwirk l ichung 

de s EWS vorzunehmenden Abbau der landwirt s chaft l i chen Währung s ­

ausgle ichsbeträge zunächst aufges choben werden . 
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Landwirt s chaft 

Die gemeinsame Agrarpol it ik hatte s ich 1 9 7 8  bes onders mit den 

s t e igenden Unterschieden zwi s chen den Agrarpre i s en der Mitg l ied­

s t aaten ( zw i s chen dem de uts ch en und britis chen Markt derzeit 

40 % ) , mit den strukture llen übers chüs s en insbes ondere b e i  

Milch und Z ucker , mit den S trukturunterschieden und dem N iveau­

gefälle innerhalb der Geme ins chaft s owie mit den Ei nflüs s en 

der währungspolitischen Entwicklung auf dem Agrars ektor aus ­

einanderzus et zen . 

Die Geme ins chaft war h i ebei b emüht , die E i nheit lichke it des 

geme insamen Agrarmarkte s  wiederherzus te llen und zu d i e s em Zwecke 

insbe sondere die geme insamen Agrarpre i s e  wi eder funkt ions fähig 

z u  machen . Der B e s e i t igung bzw . Verminderung des in dies er 

Hins ichT stärenden Währungsausgleichs , mit dem die Unters chiede 

zw i s chen den nominellen " grünen" Währung s kurs en und de n re alen 

Marktkurs en ausgeglichen werden sollen , galt daher bes ondere 

Aufmerks amk e it . 

In Anb etracht die s er Probleme , aber auch aus konj unktur- und 

inf lation s po l it i s chen Gründen hat der Mini s t errat für das 

Wirt s chaft s j ahr 1 9 7 8 / 7 9  nur e ine unter der V erbraucherpre i s ­

s t e igerung liegende gemäßigte Anhebung der geme insamen Agrar­

pre i s e  um durch s chnit t l ich 2 , 1 % b e s chlo s s en ,  u . zw .  für Milch , 

Z uckerrüben , Schw e ine f l e i s ch , We in und Obst und Gemü s e  um j e  

2 % ,  Getre ide zwi s chen 0 und 2 , 7  % s owie Rinder um 2 , 5  % .  

Das Ungle ichgewi cht auf den Agrarmärkten hat s ich info lge der 

Produkt ions s t e igerung ins besondere b e i  Milch und Zucker weiter 

versc härft . 

Die Geme ins chaft hat 1 9 7 8  e ine neue Marktorganisat ion für 

O l ivenöl sowie e ine geme ins ame Marktordnung für Trockenfutter 

zur bess eren Eiwe ißvers orgung in der Geme i ns chaft e inge führt . 

An der Weinmarktordnung wurden Änderungen b e züg lich der Minde s t -
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ve rmarktungs pre is e ,  ob ligatori s chen De s t i llat ion , Be ih i l fen 

und Einte i l ung der Re bflächen vorge nomme n .  Für Kartoffel und 

S chaff leisch st ehen Vors chläge für geme insame Marktorcanisat ionc� 

in D i s kus s ion . 

Im Budge t der Geme in s chaft wurden zur Finan z i erung des Agrar­

bere iches ins ge s amt 9 . 1 3 2  Mio . ERE ( d . s .  1 6 8  Mrd . ÖS ) ,  vor­

ges ehen , d . s .  7 4  % des EG- Ge s amtbudgets . Davon wurden für 

Mark t - und Pre i s s t üt zunge n ( Intervent ionen und Exporters t at t ungen ) 

s ow i e  für de n Währungsaus gleich 8 . 6 7 7  Mio . ERE ( 1 5 9  Mrd . Ö S )  

bere i tgeste l lt . 

Bei den Bemühungen der Geme ins chaft zur Verbes s erung der Agrar­

s trukturen s tanden Maßnahmen im Vordergrund , welche die Ver­

bess erung der Produkt ions bedingungen in den Mitte lme ergeb i eten 

frankre ichs , I t al i ens s owie in We s t irland zum Gegens tand haben . 

Umw e l t - und Verbrauchers chut z 

Im Vordergrund der B emühungen s t anden Maßnahmen des G ewäs s er­

s c h u t zes , die neben de r Fortführung b is heriger Arb eiten < S chut z 

de s Grundwas sers gegen Vers chmut zung und S chut z der Oberflächen­

gewds s er )  nunmeh r  auch Sonderaktionen z um S chut z des Meeres 

umf as sen . Weitere S chw erpunkte betrafen die Re inhaltung der Luft 

( Rich t l inie betreffend den Bleig ehalt de s Benzins ) und die 

Lärmbekämpfung ( Ri chtl ine betre ffend den S challemi s s ions pege l 

von Baumas chinen ) . 

Neben Arb e iten über Umwel t chemikal ien ( En t s chließung üb er 

Flourkohlenwas sers toffe ) ,  vorbere itende n Arb e iten auf dem Geb iet 

de r Abfal lbeseit i gung und der grund S ät z l i chen Annahme e iner 

Richt linie über die Erhaltung der Vogelarten s ind nach s tehende 

int ernat i onale Akt ivit äten von Bedeutung : 

Übere inkommen zum S chut z des Mi t te lmeeres vor Vers chmutzung 
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sow ie Übere inkommen über den Schut z des Rh eins gegen ch emi sche 

Ve runre inigung . 

Im Leb ensmit telbere ich i s t  e ine Richtlinie üb er die Et ikettierung 

und Aufmachung von Leb ensmitteln für den En dverbraucher s owie 

die We rbung in dies em Bere ich verab s ch iedet woraen . 

Verkehr 

Fort schrit te wurden insbesondere be züg l ich S e e verkehr ( S icherh e it ) ,  

Luftfahrt und im Binnenverkehr ( Ve rb e s s erung der Gren zübertritte ) 

erre icht . Ferner wurde E inve rnehmen über e in geme ins chaftlich es 

Vorgehen in Bere ichen der Verkehrs infras trukur ( z . B .  E inführung 

e ines Beratungs verfahrens , Unters tüt zung von Vorhapen von geme in­

s chaft lich em Intere s s e ) und der B e z i ehungen zum Aus l and erz i elt . 

Im Verhältnis zu Ö s t erre ich und der S chwe i z  wurden Kontakte in 

form allgeme iner und b e s onderer Verkehrsg e spräche hergestellt . 

We itere Maßnahme n der G eme ins chaft betrafen die unb efristete An ­

wendung der geme ins amen Regeln für b e s t immte Be förderungen im 

komb inierten Güterverkehr Schiene -Straße zwis chen EG-Mi tgl ie d­

s t aaten und die grund s ät zl iche Billigung der ers ten Richt linie zur 

Anpas sung der nat ionalen Sy steme für Nut zfahrzeuge ( Wegekos ten­

abge ltung ) .  

Ene�gi e 

Die vom Europäischen Rat auf s e iner Tagung im Juli b ekräftigte 

Z i e l s et zung betre ffend die Verringerung der Abhängigk e it der 
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E G  von e inge führter Energie auf 5 0  % < derzeit 5 6  % )  und d i e  

op t imale Nut zung d e r  G eme ins chaft sre s sourcen wurde b i sher n ur 

un z ure ichend real is iert . Unter den pos itiven As pekten i s t  die 

Polit ik zur finan z ie llen Unters tützung von V orhab en zur Nut zung 

alternat i ver Energieque llen zu nennen . Während der Energ i e ­

ve rbrauch annähernd s t ab i l  b l i eb , konnte d i e  Energ ieprodukt ion 

haupt s ächt l ich aufgrund de s Nordse e -Erdö ls g e s t e igert werden . 

Die Kohle förderung geht zurück , so daß die Ge fahr bes teht , daß 

dieser Sektor die ihm in der Energi eversorgung der E G  zugedachte 

Funkt ion unter den derzeit gegebenen Ums tänden n i cht w ird er­

fül len können . 

Im Bereich de r E rdölraffinati on s tellen vor allem Oberkapaz itäten 

e i n  Prob lem dar . Die für 1 9 8 3  auf 90 GWe ( Gigaw att e lektri�ch ) 

veran s chlagte Kernkraftwerk s l e i s t ung w ird voraus s icht l ich nur 

80 GWe betrag en , obwohl der Europäis che Rat in Bremen wiederum 

bes tät igte , daß der B e itrag der Kernenergie für die EG unerläßlich 

sei . Die mit t e l - und langfri s t ige Energielage der Geme ins chaft ist 

sohin unbe friedigend . Ein wes ent l i ches Wirt s chaft swachs tum würde 

zu e iner erhöhten Energienachfrage führe n ,  die nur durch zusät z­

liche E infuhren gede ckt werden könnt e ,  deren Kosten ab er die 

E rre ichung der w irtschaftlichen und s o z ialen Z iele b eh indern 

könnten . 

Be z üglich Kernenergie war der B e s chluß über die E rrichtung der 

Vers uch s anlage JET ( Jo int E uropean Torus ) i n  Culham in Groß­

britannien von Bede utung . Damit wurde das ers t e  e chte geme ins ame 

Unt ernehmen im S inne des EURATOM- Vert rages für die Fors chung 

im Bere ich de r kontro l l ierten thermonuklearen Fus ion gegründe t .  

D i e  gesamte Fus ions fors chung beans prucht am Energies ekt or den 

größt en T e i l  der f inan z ie l len Mitte l .  

An einem Fünfj ahre s - Fors chungs programm der Geme ins chaft betei ligt 

s i cn auch S chweden . Auch die Bet e i ligung der S chwe i z  s teht bevor . 
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Europäi sche Inve stit ionsb ank ( E IB ) 

Die E I B  gewährt e 1 9 7 8  aus e igenen und Sondermitte_n Darlehen in 

der Höhe von nahezu 2 , 2 Mrd . ERE ( 4 0 Mrd . Ö S ) , d . s .  39 % mehr 

a l s  1 9 7 7 . D i e  Erh öhungen kamen s owohl den Mitglieds taaten als auch 

Dritt ländern zugute . Vorrang ig wurden regionalwirt schaft l ich 

wicht ige Vorhab en in I t alien , Großbritannien und in I rland ge­

fördert . 

Für die Entwicklungs zus ammenarb e it mit N icht -Mitglieds taat en s ind 

die F inan z ierungen i n  den AKP- S t aat en ( Abkommen von Lome ) in 

de r Türkei , Portugal , Gri echenland und Jugo s l awien - j ewe i ls im 

Rah�en der Finanzprotokolle - s ow i e  die S o forth i l fe an den 

Libanon von Bedeutung . 

Die E I B  hat 1 9 7 8  Anleihen in der Höhe von 1 , 9  Mrd . ERE aufg e -

nommen . 

Geme ins chaft sbudget 

Der Gesamthaushalt s p lan der EG für 1 9 7 8  umfaßte ins gesamt 1 2 , 7  Mrd . 

ERE ( V erpflichtungen ) ,  d . s .  2 3 4 Mrd . ÖS ,  b zw .  1 2 , 4  Mrd . E RE 

( Z ahlungen ) ,  von denen 9 , 1  Mrd . E RE ( 1 6 7  Mrd . Ö S ) ,  d . s . 7 4  % 

auf den Agrarb ere i ch entfie len . 
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G .  S chlußbemerkungen 

Nachdem der Fre ihande l mit den E G  b e i  den me i s ten industriell­

gewerbl ichen Waren am 1 .  Juli 1 9 7 7  herge s te l l t  worden war , 

fanden im Bericht s z eit raum ledigl ich we itere Zollabbaumaßnahmen 

be i den s ogenannten s en s ib le n  Produkten s t at t . Dennoch war 

deutl ich , daß hande l s fördernde Ausw irkungen des Fre ihande lsab ­

kommens auf den ö s t e rre ichis chen Außenhandel auch im Berichts ­

zeit raum in spürbarem Ausmaß gegeben waren . 

Zusammen mit e iner Be s s erung der w irts chaft l ichen Lage in 

e in i gen Hauptab s at zmärkten hat s ich die s chon im Vorj ahr fe s t ­

s t e l lbare Verbes s erung de r Marktanteile ö s t erre ichis cher Exporte 

in den E G - S taat en - mit Aus nahme I t al iens , Dänemarks und Ir!ands -

als Fo lge de s Fre ihandels abkommens fortges e t z t . Am deutlichsten 

kam diese Tendenz i� Exp ort nach Frankre ich und die Bunde s ­

re pub li k Deut s chland zum Aus druck . 

Erfre ul i cherwe i s e  z e igen auch die Marktanteile ös terre i chs in den 

EfTA- S taaten im Durchs chnitt e ine güns tige Entwicklung , wenn auch 

in e inem von Land zu Land unters chiedli chen Ausmaß b zw .  mi t 

An teils verlus ten in =innl and und Portugal . Damit i s t  s eit dem 

Inkrafttreten de s Fre ihand e l s abkommens mit den EG b zw . des Bei trit ts 

einiger E FTA- S taaten zur Geme ins chaft , und dem damit e i nher­

gehenden Abbau der E FTa-Präferen zen z ug uns ten e iner ö ffnung der 

Märkte gegenüber der Gemeins chaft , ers tmals wiederum e ine Verb e s s erung 

der S ituat ion für ö s te rre ich i s che Lie ferungen im E FTA-Raum e inge­

tret en . 

We iters s t eht e �nem Ante i l sgewinn der ö s terre ich i s chen Aus fuhren 

nach Grie chenland e in Ant e i l s verlus t in Spanien gegenüber . 
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Grundsät z lich i s t  fest zus tellen , daß die Aus fuhren ö s t erre ichs 

in di e EG , wie s chon im Vorj ahr , s tärker zunahmen al s die Ge ­

samtexporte und die Importe aus den EG überdies e inen etwas 

kleineren Rückgang als die Ge s amte infuhren aufweisen . Damit hat 

s ich nach der unterdurchs chnitt lichen Entwick lung der Ausfuhr 

in die Geme ins chaft während der ers ten Jahre nach Inkraft-

treten des Fre ihandelsabkommens nunmehr ein üb erdurchschnittliches 

Wach s tum der Exporte in die Geme ins chaft im Vergle ich zum al l ­

geme inen Entwicklungs trend d e r  ö s t erre ich i s chen Aus fuhr ange ­

bahnt . 

H i e r  bes tätigt s ich die Annahme , daß kle inere Volkswirt schaft en , 

wie die ö s terre ichi s che , die Vort e i l e  e ines größere n Fre ihandels raume s -

in Form e ines dynamischen Integrations effektes - e rst in einer 

ldnge ren Übergang s periode erlangen als vergle ichswe i s e  größere 

Staaten oder S taatengebi lde , wie die Geme ins chaft . 

Hat s ich durch d i e s e  Entwicklung zwar das Hande lsdefi zit gegen­

übe r 1 9 7 7  reduzi ert , so kommt die weiterhin besondere Stellung 

der Geme ins chaft im Außenhandel ö s terreichs darin zum Ausdruck , 

daß das De fizit zu den EG wiederum größer i s t  als das Gesamt ­

hande lsdefi zit Ö s terre ichs . 

Im übrigen war das Problem de s Hande l s b i lan zde fi z its während 

des abge laufenen Jahre s e ine s der zentralen Themen de s Gemi s chten 

Aus s chus s e s  der be iden Fre ihandelspartner s owie Ge gens tand e iner 

Re ihe von Intervent ionen ,  die s ehr intens iv unter N ut zung aller 

dip lomat i s chen Möglichke iten und auf Mini sterebene vorgenomme n 

wurden . Ohne in die s em Zus ammenhang näher auf die Frage e inzugehen , 

in we lchem Ausmaß S ondere inflüs s e  w irks am waren und inwieweit 

hiebei e ine strukture lle Komponente ebenfalls e ine Ro lle s pi e lt , 
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i s t  doch grunds ät z l i ch fe s t zustellen , daß dem Prob lem des H ande ls ­

und Le ist ungs b i lan zde fizits weiterhin besondere Be achtung zu 

s chenken s e in wird . 

Die aufg e ze igte Hande ls entwicklung hatte zur Folge , daß s ich 

der ö s t erre ich i s che Exp ort in die Geme ins chaft auf 5 2 , 4  % 

der ö s t erre ich i s chen Ge s amtaus fuhr e rhöhte ( im Vorj ahr vergle ichs ­

w e i s e  4 9 , 5  % ) . Imports eitig hat s i ch die regionale Streung nach 

den europäis chen Wirt s chafts räumen - EG , E FTA , C OMECON - hingegen 

nicht wes ent lich verändert . 

D i e s er Tendenz ents pre chend i s t  d i e  Aus taus chre lat ion im Handel 

Ö s t e rre ichs mit den EG von 5 2 , 2  auf 6 0 , 9 % angest iegen ( Zunahme 

8 , 7 Pro z entpunkte ) ; etwas g eringer ab er die Aus taus chre lat ion im 

ö s terre ichis chen Warenverkehr insge samt ( Zunahme 7 , 1  Pro zent­

punkte ) . 

Mit E ins chränkungen h in s i ch t l ich des agraris chen S e ktors kann die 

Aus s age gemacht werden , daß das Abkommen Ö s terre ichs mit den EG s i ch 

als Instrument zur He rstellung des Warenfre iverkehrs und 

als Grundlage für die geme insame Lö s ung außerordent licher 

wirt schaftli cher Schw ie rigk eiten , die S chut zmaßnahmen erforderten , 

bewährt hat . E ine auf gegens eitiges Vert rauen gegründete Zu­

sammenarbeit im ge gebenen vertrag lichen Rahmen i st ab er auch e ine 

wesent liche Voraus s e t z ung für die weitere Ausgestaltung der Be -
. 

z i ehungen zum größe ren europäis chen Fre ihandel sraum ,  und insbe­

sondere zur Geme ins chaft . 

Die Erweiterung der Geme ins chaft um e �n�ge Mit t e lmeers taaten -

die s ogenannte zweite Erweiterung - wird gewiß auch für ö s terre ich 

und die anderen E FTA- Staaten merkl iche Auswirkungen zur Folge 

haben , wobei s i ch al s erstes die s chon we iter gediehenen Be itritt s ­

verhandl ungen mit Griechenland konkretis ieren dürften . 
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Hiebei s te llt s ich das Prob lem , daß der E intritt Grie chenlands 

in die Rechte und Pflichten e ines E G-Mitgl i eds l ande s  übergang s ­

bestimmungen hin s i cht l ich der be stehenden Fre ihande ls abkornme� 

zwi s chen ö s terre i ch und den EG erforderlich machen wird . Bei den 

die s be züg l i chen exploratori s chen Ges prächen b zw .  Verhandlungen 

mit den EG w ird auf e ine G l e i chstellung der Bedingungen für die 

ö s terreichis chen Exporte auf dem grie chis chen Markt mit den 

Lie ferung en aus der Neunergeme ins chaft hinzuwirken sein . 

In Anbetracht der zunehmend s pürbaren D i s kriminierung ös terre ich i ­

s cher Exporte auf dem s pani s chen Markt i m  Verhältnis zu Lie ferungen 

aus der Geme ins chaft s trebt Ö s terre ich - so wie die anderen 

E FTA- Staaten - e ine vertrag l i che Interimsrege lung bis z um 

ange stre bten EG- Beitritt Span iens an . Nach langwierigen Ver­

hand lungen wurde e in diesbe z üg l i cher Vertrags entwurf am 7 .  Dezemb er 

in Genf von de n E FTA- S t aaten und Spanien paraphiert , de s s en 

Unt erzeichnung und Inkraft s et zung vorgesehen i s t , s obald zw is chen 

Spanien und Portugal über e inige Sonderbest irnmungen , die e inen T e i l  

de s Ges amtübere inkornmen s  dars tellen , E inve rnehmen herge s te l lt s e in 

wird . 

Einer so lchen E inigung zwi s chen den zwei vorerwähnten S t aaten 

standen bisher neben e iner w irtschaft lich unters chiedl ichen Aus ­

gangs lage auch inne rpo l i t i s che S chw ierigke iten in beiden S taaten 

entgegen . Die übrigen E FTA-S t aaten werden daher we iterhin ihr 

Intere s s e  an e inem mög lich s t  ras chen Ab schluß dieser Verhandlunge n 

mi t Nachdruck zu vertreten haben . 

E i ne wei tere bedeutende Initiative der Geme inS Chaft , die S chaffung 

ei ne r s t abi len europäis chen Währungs zone in Form des E uropäischen 
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Währungs sys tems ( EWS ) wird b e s onders von den am Hande l mit cer 

Geme ins chaft s t ark bete i l igten e uropäis chen Staaten aufmerk sam 

verfolgt . Ö st erre ich hat im H inb l ick auf den Ste llenwert s e ines 

Ware naustaus ches mit der Geme ins chaft im Rahmen des ö s terre ich i ­

s chen Ges amt auße nhande l s  zwe ife l s ohne ein be s onde res Intere s s e  

an e i ner zuminde s t  regional g e s icherten We ch s e lkurs s t abi lität , 

das auch s chon bi sher durch die autonome Orient i erung der ö s te r ­

re i ch i s che Wechs e lkurs politik am Europäi s chen Währung s verbund 

zum Ausdruck kam . 

De r S chwerp unkt der Akt ivit äten der E FTA- S taaten hins i chtlich 

d e r  zwi s chenstaat l i chen Zus ammenarb e it lag - von den Verhandlungen 

mi t Spanien abge s ehen - ang e s i chts der ungüns t igen wirt s chaft ­

lichen Lage in den me i s ten e uropäi s chen S t aaten und der daraus 

erwachs enden protekt ionist i s chen Tendenzen im S treben nach 

S i cherung des durch die Inte grat ions abkommen b i sher E rre ichten . 

Für die s e  Aufgabe und das darüber hinausgehende Z i e l  der Au sge ­

stal tung und Auswe itung des Fre ihande l s  insbesondere mit den 

LG s ind we s entliche Impulse von dem b e i  der Gi pfe lkonferenz der 

Regi erungs chefs der E FTA- S t aat en im Mai 1 9 7 7  in Wien vere inbarten 

lang frist igen Programm aus gegangen . 

D i e  EG-Mini ster haben im De zember ihrers e it s  die Bere its chaft 

der Geme ins chaft bekräft igt , die E rw e iterung der Zusammenarb e i t  

mit den E FTA- S taaten in j enen Bere i chen in Angri ff zu nehmen ,  wo 

dies  von beiden S e iten gewüns cht w ird . Die Re al i s i erung d i e s er 

grundle genden Orienti erung wird Aufgabe der komme nden Jahre s e i n ,  

und e i n  Erfolg nicht unmaßge b l i ch davon abhängen , daß d i e  Staaten 

der EG und E FTA mehr als b i sher in pragmati s cher We i s e  zu ge­

me insamen Lö sungen bei den an s tehenden Problemen bereit s ind . 
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Eine Re ihe derartiger Kontakte und Vet'handlungen . s ind in bilate­

ralem bzw . multi lateralem Rahmen bereits aufgenommen worden und 

haben zum Teil bere i.ts zu konkreten Ergebnis s en geführt . S i e  

können als t'ichtungswe isend anges ehen werden . 
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Statistischer Anhang 

ö s t erre ich ische Handelsbilan 

( in Mio . ö . S . ) 

1 9 7 4  

Ges amt s aldo "7 3 4 . 9 2 5  

E G  ( 7 3 ) 1 )  
- 4 4 . 3 6 8  

EFTA ( 7 3 )
2 )  

+ 4 . 9 5 2  

Osteuropa ( ohne Jugoslawien) + 3 . 7 4 3  

1 )  BRD , F ,  I ,  NL , B ,  Lux , GB , D K ,  Irl . 

2 )  eH , S ,  N ,  P ,  I s 1 ,  S F .  

1 9 7 5  

- 3 2 . � 9 2  

- 4 3 . 9 6 4  

+ 2 . 606 

+ 5 . 6 5 3  

1 9 7 6  

- 5 3 . 9 6 7  

- 5 9 . 6 54 

+ 1 . 8 7 6  

+ 3 . 400 

Tabelle 1 

1 9 7 7  1 9 7 8  

- 7 3 . 0 60 - 5 5 . 7 7 7  

- 7 3 . 30 3  - 5 9 . 3 30 

4 1  + 1 .  509 

+ 2 . 70 6  + 3 . 8 44 
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Tabelle 2 

Der Warenverkehr Ös te rre ichs im �rößeren e uroEä i s chen Fre ihande l sraum 

( in Mio . Ö S ) 

E infuhr Ausfuhr 

1 9 7 4  1 9 7 5 1 9 7 6  1 9 7 7 1 9 7 8  1 9 7 1t- 1 9 7 5  1 9 7 6  1 9 7 7 1 9 7 8 

Schwe iz 1 1 . 5 4 9  1 1 . 00 1  1 2 . 9 9 0 1 3 . 9 8 9  1 4 . 2 4 9  1 3 . 3 4 4  10 . 2 3 4  10 . 9 7 6  l 1 . lt-0 9  1 3 . 6 7 2  

Norwegen 9 1 5  7 8 9 9 3 7  1 . 0 1 6  90 2 1 .  5 9 4 1 .  802 2 . 1 6 3  2 . 304 1 . 9 5 8  

Schweden 4 . 1 6 6  4 . 1 5 6  4 . 7 3 2  4 . 9 7 7  4 . 2 8 9 5 . 2 5 1  5 . 5 4 2  6 . 1 30 5 . 6 9 9  4 . 7 lt- 4  

I s land 2 9  2 6  2 4  1 8  2 4  4 5  3 4  5 0  3 8  5 0  

Portugal 6 7 4  5 7 2  5 2 4 4 9 9  1+ 8 8  1 .  2 3 8  6 2 5  8 3 3  6 8 1  7 1 3  

Finnland 9 6 9  8 0 8  8 8 1  1 .  2 4 5  1 . 0 3 2  1 .  7 8 5  1 . 7 30 1 . 8 1 2  1 . 4 8 2  1 .  3 5 7  

EFTA 1 8 . 302 1 7 . 3 6 1  2 0 . 0 8 8  2 1 . 7 lt- 4 2 0 . 9 8 5  2 3 . 2 5 4  1 9 . 9 6 7  2 1 . 9 6 4  2 1 . 70 3  2 2 . 4 9 �  
---

BRD 6 7 . 4 5 5  6 5 . 3 4 5 8 4 . 6 2 1  9 9 . 1 8 8  100 . 4 8 1  2 6 . 2 2 7  2 8 . 601 3 5 . 5 9 0  4 2 . 9 5 7 5 1 .  2 6 0 

Italien 1 1 . 8 9 3  1 3 . 2 10 1 6 . 9 7 3  2 0 . 5 3 2  2 0 . 5 6 8  1 2 . 7 6 0  10 . 4 1 2  1 3 . 8 9 4  1 4 . 6 3 5 1 5 . 5 l0 

Belg . - Luxbg . 3 . 6 9 6  3 . 5 1 7 4 . 7 2 1  6 . 1 2 7  5 . 2 3 3  1 .  7 8 7  2 . 09 2  2 . 2 3 2  2 . 4 5 8  2 . 6 3 5 

Frankre ich 6 . 1 5 8  6 . 6 4 3  8 . 6 4 6  10 . 6 1 2  9 . 401 3 . 00 1  3 . 2 6 1  4 . 3 34 4 . 8 1 8  6 . 001 

Niederlande 5 . 4 0 3  4 . 9 7 7  6 . 2 0 6  6 . 6 90 6 . 6 9 1  3 . 9 6 7  3 . 2 2 8  4 . 0 5 6  4 . 6 3 4 5 . 3 5 3  

Großbritannien 7 . 1 5 1  6 . 5 0 8  7 . 5 3 6 8 . 0 5 6  7 . 1 6 6  8 . 5 2 8  7 . 3 4 2  7 . 40 7  7 . 4 7 8  8 . 6 8 1  

Dänemark 1 . 6 5 1  1 . lt- 1 3  1 . 7 30 1 .  8 9 7  1 . 80 3  2 . 6 4 5  2 . 6 7 3  3 . 2 1 7  2 . 8 8 3  2 . 6 1 7  

I rland 9 1  1 3 9  1 7 6  3 1 2  3 30 2 1 5 1 7 9  2 2 5  2 4 8  2 7 5 

EG 1 0 3 . 4 9 8  101 . 7 5 2  1 30 . 6 0 9  1 5 3 . 4 1 4 1 5 1 . 6 7 2  5 9 . 1 30 5 7 . 7 8 8  70 . 9 5 5  8 0 . 1 1 1  9 2 . 3 4 2  

E FTA und EG 1 2 1 . 800 1 1 9 . 1 1 3  1 50 . 6 9 7  1 7 5 . 1 5 8  1 7 2 . 6 5 7  8 2 . 3 8 4 7 7 . 7 5 5  9 2 . 9 1 9  1 0 1 . 8 1 4  1 1 4 . 8 3 6  

Griechenland 5 9 6 5 3 8  1 .  5 0 8  1 .  6 4 9  

Spanien 1 . 0 6 5  1 . 000 1 .  2 2 2  1 . 00 3  
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Tabelle 3 

V er�nderunien im Außenhandel 

( j ew e i l s  in , gegenüber dem vorangegangenen Jahr ) 

E infuhr Ausfuhr 

1 9 7 4  1 9 7 5  1 9 7 6  1 9 7 7  1 9 7 8  1 9 7 4  1 9 7 5  1 9 7 6  1 9 7 7  1 9 7 8  

S chweiz + 13 5 + 1 8  + 8 + 0 + 20 - 2 3  + 7 + 5 + 1 9  

Norwegen + 3 1  - 1 4  + 1 9  + 8 - 1 1  + 3 1  + 1 3  + 20 + 7 - 1 5  

S chweden + 4 0 + 1 4  + 5 - 1 4  + 3 7  + 6 + 1 1  7 - 1 7  

I s l and - 5 3  - 1 0  8 - 2 5  + 3 2  + 3 6  - 2 4  + 47 - 24 + 3 3 

Portug al + 6 - 1 5  8 5 2 + 3 6  - 4 9  + 3 3  - 1 8  + 5 

Finnland + 8 - 1 7  + 9 + 4 1  - 1 7  + 2 9  3 + 5 - 1 8  e 

E FTA + 10 5 + 1 6  + 8 4 + 2 6  - 1 4  + 10 1 + 4 

BRD + 17 3 + 2 9  + 1 7  + 1 + 1 8  + 9 + 2 4  + 2 1  + 1 9  
I tal ien + 1 7  + 1 1  + 2 8  + 2 1  + 0 + 1 9  - 1 8  + 3 3  + 5 + 6 

Belg . -Luxbg . + 2 4  5 + 3 4  + 30 - 1 5  + 4 6  + 17 + 7 + 10 + 7 

Frankreich + 1 5  + 8 + 3 0  + 2 3  - 1 1 + 2 2  + 9 + 3 3  + 1 1  + 2 5  

Niederlande + 2 6  8 + 2 5  + 8 0 + 2 4  - 1 9  + 2 6  + 1 4  + 1 6  

Großbritannien + 0 9 + 1 6  + 7 - 1 2  + 1 0  - 1 4  + 1 + 1 + 1 6  

Dänemark + 8 - 1 4  + 2 2  + 10 5 + 7 + 1 + 2 0  - 10 9 

I rland + 3 + 5 3  + 2 7  + 7 8  + 6 + 50 - 17 + 2 6  + 10 + 1 1  

EG + 1 6  2 + 2 8  + 1 8  1 + 1 8  2 + 2 3  + 1 3  + 1 5  

E FTA und EG + 1 5  2 + 2 7  + 1 6  1 + 20 6 + 2 0  + 10 + 1 3  

� Griechen land - 1 0  + 9 

Spanien 6 - 1 8  
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Reaionale S tre uung d�s ö sterre ich ischen Außenhande ls 

( Prozentanteile 1 9 7 4  - 1 9 7 8 )  

lAndergruppen 

1 9 7 4  

Europa 8 4 , 3  

a )  EG ( 7 3 )
1 ) 

6 1 , 5  

b )  EFTA ( 7 3 )
2 )  

10 , 9  

c )  Os teuropa 9 , 7  
ohne Jugos law ien 

Amerikc. 5 , 0 

a )  Angloamerika 3 , 3  

b )  Late in- 1 , 7  
amerika 

fl'ika 2 , 8 

As i en 7 , 7  

Austral ien und 0 , 2 
Ozean ien 

Entwicklungs - 1 3 , 7  
länder 

1 9 7 5  

8 5 , 2 
6 2 , 3  

10 , 6  

10 , 2  

5 , 0 

3 , 3  

1 , 7  

2 $ 5  
7 , 1 

0 , 2  

1 2 , 5  

Importe 

1 9 7 6  1 9 7 7  

8 4 , 6  8 5 , 3  

6 3 , 4  6 5 , 3  

9 , 7  9 , 3  

9 , 5  8 , 8  

5 s �  5 , 5  

3 , 4  3 , 4 

2 , 0 2 , 1 

2 , 4 2 , 2 

7 , t;  6 , 8  

0 , 3  0 , 3  

1 2 , 5  1 1 , 3  

1 ) BRD , F ,  I ,  N L , B ,  Lux , GB , D K ,  1 1.' 1 . 

2 )  eH , S ,  N ,  P ,  1 5 1 ,  s r . 

1 9 7 8  1 9 7 4  

8 5 , 0 8 4 , 8  

6 5 , 4  1l 4 , 3  

9 , 1 1 7 , 4  

8 , 8  1 5 , 1  

5 , 4  6 , 2 

3 , 4 4 , 4  

2 , 0 1 , 8  

2 , 5  3 , 0 

6 5 8 5 , 4 

0 , 3  0 , 6  

1 1 , 4  1 9 , 0  

Tabelle Il 

Exporte 

1 9 7 5  1 9 7 6  

8 3 , 6  8 2 , 4 

1l1l , 2  4 6 ,6 

1 5 , 3  14 , 4  

1 7 , 1  1 5 , 2  

5 , 3  5 , 7  

3 , 3  3 , li 

2 ,0 2 , 3  

4 , 0 4 , 3  

6 , 6 7 , 2  

0 , 5  0 , 4  

2 0 , 3  20 , 0  

1 9 7 7  1 9 7 8  

8 3 , 5  81l , 7  

4 9 , 5  5 2 , L: 

1 3 , 4  12 , 8  
1 4 , 5  1 3 , 7  

5 , 1l 4 , 9 
3 , 8 3 , 6 

1 , 6  1 , 3  

4 , 3  3 , 9 

6 , 4 (' , 0 

0 , 4 0 , 5  

1 9 , 2  1 7 , 7  
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Tabelle 5 

österre ichische Exporte im Jahre 1 9 7 7  und 1 9 7 8  

1 9 7 7  1 9 7 8  

Ländergruppen '-Ante i l  Wert ( in '-Anteil Wert ( in 

bzw . Länder am Ge s amt - Mio . ö S )  am Ges amt- Mio .  öS . )  

export export 

Welt 100 , 0  1 6 1 , 7 8 1  100 , 0  '. 7 6 , 1 1 2  

davon 

E fTA ( 7 3 ) 1 )  1 3 , 4  2 1 . 70 3  1 2 , 8  2 2 . 4 9 4  

- E G  ( 7 3 ) 2 )  4 9 , 5  80 . 1 1 1  5 2 , 4 9 2 , 34 2  

Schweiz 7 , 1  1 1 . 4 9 9  7 , 8  1 3 , 6 7 2 

Norwegen 1 , 4  2 , 304 1 , 1  1 , 9 5 8  

Schweden 3 , 5  5 , 6 9 9  2 , 7  4 , 7 44 

1 s land 0 , 0 2  3 8  0 , 0 3  50 

Portugal 0 , 4  6 8 1  0 , 4  7 1 3  

Finnland 0 , 9  1 , 4 8 2  0 , 8  1 , 3 5 7  

BRD 2 6 , 6  4 2 , 9 5 7  2 9 , 1  5 1 . 2 60 

Italien 9 , 1 1 4 . 6 3 5  8 , 8  1 5 , 5 20 

Belgien , Luxemburg 1 , 5  2 , 4 5 8  1 , 5  2 , 6 3 4  

Frankreich 3 , 0 4 , 8 1 8  3 , 4  6 , 001 

Ni ederlande 2 , 9  4 , 6 34 3 , 0 5 , 3 5 3  

Großbritannien 4 , 6  7 , 4 7 8  4 , 9  8 , 6 8 1  

Dänemark 1 , 8  2 , 8 8 3  1 , 5  2 , 6 1 7  

I rland 0 , 1 5 2 4 8  0 , 1 6  2 7 5  

Griechenland 0 , 9  1 . 50 8  0 , 9  1 , 6 4 9  

Spanien 0 , 8  1 .  2 2 2  0 , 6  1 ,00 3 

1 )  CH , S ,  N ,  P ,  1 s l . S F .  

2 )  BRD , f ,  I ,  NL , B ,  Lux , GB , 1rl . , DK . 
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1 9 7 7  : .. 9 7 ?  

:"'är.dergrupper. % -;\nteL' .. an-- : .. 'f:. 

b z w . I ... änder Gesam't- 7J. .: " ... 0 .  C: S )  
export 
---------------------------------------------------------�---------------- -------
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ö s terre iqh s  Marktante i le an d e n  Importen der EG und E FTA 

Marktante i l e  an den Gesamt importen ( in \ )  1 ) 

1 9 7 1  1 9 7 2  1 9 7 3  1 9 7 4 1 9 7 5  

E FTA 7 2  2 ) 
1 . 7 7 9  1 .  9 3 6 1 .  8 6 6  1 . 6 3 9 1 .  5 36 

EG 7 2  
3 ) 

1 .  2 1 5  1 .  2 1 6  1 .  2 3 9 1 . 1 4 0  1 . 1 5 1  

EFTA 7 3  4 )  2 . 5 7 4  2 . 8 3 8  2 . 6 8 4 2 . 4 70 2 . 2 0 7  

EG 7 3  5 ) 
1 . 1 8 1  1 . 2 04 1 .  2 2 3  1 . 0 9 4  1 . 10 2  

Schwei z  4 . 8 3 9 5 . 4 8 8  4 . 9 6 2  4 . 90 1  4 . 3 4 4  

Schweden 1 .  8 20 2 . 004 1 .  9 3 9  1 .  8 1 3  1 . 8 5 7  

F innland 1 . 6 4 7  1 .  6 7 3  1 . 7 8 8  1 .  5 2 3  1 . 4 4 7  

Norwegen 1 . 1 2 2  1 .  2 2 9  1 . 0 7 7  1 .  8 6  1 . 1 1 9  

I s land 4 4 3  4 9 4  4 7 5  5 6 6  5 5 6 

Port ugal 1 . 40 7  1 .  3 8 1  1 .  3 2 4  1 .  2 0 3  90 8 

BRD 2 . 0 4 7  2 . 06 3 2 . 0 4 6  1 .  9 6 5  2 . 0 5 9  

I tal ien 1 .  7 7 5  1 .  8 2 5  2 . 0 3 9  1 . 6 90 1 .  5 5 6  

N iederlande 6 4 1  6 5 5 6 6 7 6 7 5  6 0 8  

Frankreich 3 7 6  3 8 9 3 9 7  3 6 6  3 8 5  

Belgi en-Luxemburg 3 2 7  2 8 9 2 8 1 3 3 9  3 9 2  

Irland 2 6 0 3 2 8  3 1 0  3 4 6  307 

Dä.nemark 1 .  6 2 7  1 .  6 4 7  1 . 7 4 2  1 .  5 3 7  1 .  6 1 7  

Großbritannien 1 . 0 3 0  1 . 1 4 1  1 . 1 20 8 7 8  8 4 8 
Spanien 5 2 0  5 4 3 5 3 6 4 6 5  4 3 7 

Gri ech enland 1 .  5 0 9  1 .  4 5 2  1 . 7 0 2  1 .  8 2 4  1 . 4 8 1  

Tabel le 8 

1 9 7 6  1 9 7 7  1 9 7 8
7 )  

1 . 4 8 2  1 .  3 9 6  1 . 4 4 7  

1 .  2 4 7  1 . 4 1 4  6 ) 
1 . 5 3 7 

2 . 1 9 7  2 . 0 5 5  2 . 2 6 2  

1 . 1 6 1  1 . 2 8 4  6 ) 
1 . 3 7 4  

4 . 101 3 . 7 9 5  3 . 9 14 

1 . 8 4 4  1 . 70 9  1 .  7 0 7  

1 . 5 9 4  1 .  3 4 3  1 .  3 4 9  

1 . 1 9 6  1 . 1 6 6  1 . 2 6 8 
6 0 3  500 7 3 2  

1 . 00 1  7 4 6  6 5 7  

2 . 2 2 9  2 . 6 1 1  6 ) 
2 . 900 

1 .  7 5 5  1 .  8 9 3  1 .  7 7 5  

6 3 4 6 6 9  7 1 7  

406 4 2 9  5 6 7  

3 6 4  3 7 7  3 8 7  

2 80 2 8 5  2 9 3  

1 .  5 1 6  1 .  3 7 3  1 .  2 4 8  

7 4 1  7 3 4  7 7 2  

4 7 6  4 9 5  4 5 0 

1 . 1 4 0 1 .  3 2 8  1 . 4 30 
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zu T abelle 8 :  

1 )  Importe des Landes ( der Ländergruppe ) aus ö s terre ich in % der 

Ges amt importe ( e ins chließlich des INTRA-Handels der EG b zw .  

der EFTA ) . 

2 )  Großbritannien , Dänemark , S chwei z , Schweden , Norwegen , 

Portugal , Finn land 

3 )  BRD , Frankre ich , I talien , Niederlande , Be lgien-Luxemburg 

4 )  S chwe i z , Schweden , Norwegen , Portugal , I s lan d ,  Finnland 

5 )  BRD , Frankreich , I talien , Niederlande , Belgien-Luxemburg , 

Großbritannien , Dänemark , Irland 

6 )  Marktanteil infolge Aufnahme von S tromlieferungen in die 

deutsche Statistik überhöht . 

7 )  Jänner bis September 

a :  WIFO ( nach OECD-Stat i s t ik ) .  
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Tabelle 9 

ö s terre ichs Mark t ante i l e  an den Importen der EG und E FTA 

Veränderung der Marktant e ile an den Ge s amt importen
l )  

gegen das Vorjahr in \ 

1 9 7 2  1 9 7 3 1 9 7 4 1 9 7 5  1 9 7 6  1 9 7 7  1 9 7 8
7 )  

EFTA 7 2 2 ) 
8 , 9  - 3 , 6  - 1 2 , 2  - 6 , 3  - 3 , 5  - 5 , 8  5 , 2  

EG 7 2  
3 ) 

0 , 2  1 , 9  - 8 , 0  1 , 0 8 , 3  1 3 , 4  6 ) 
1 1 . 7 

EFTA 7 3  4 ) 1 0 , 3  - 5 , 4  - 8 , 0  - 10 , 7  -0 , 5  - 6 , 4 1 1 , 3  

EG 7 3  5 ) 
2 , 0 1 , 6  - 10 , 6  0 , 8  5 , 4  1 0 , 6  6 ) 

9 , 8 

S chwei z  1 3 , 4  - 9 , 6  - 1 , 2  - 1 1 , 4  - 5 , 6  - 7 , 5  2 , 3 

S chwe den 1 0 , 1  - 3 , 3  - 6 , 5  2 , 4 -0 , 7  - 7 , 3  3 , 1  

Finnland 1 , 6  6 , 9 - 1 4 , 8  - 5 , 0 10 , 2  - 1 5 , 8  - 3 , 5  

Norwegen 9 , 5 - 1 2 , 4  0 , 8 3 , 1  6 , 8  - 2 , 5  1 4 , 7  

I s land 1 1 , 4  - 3 , 8  1 9 , 4  - 1 , 9  8 , 5  - 1 7 , 0  4 5 , 3  

Portugal - 1 , 9  - 4 , 2  - 9 , 1  - 2 4 , 5  10 , 3  - 2 5 , 5  -1 6 , 7  

BRD 0 , 8  -0 , 9  - 3 , 9  4 , 8  8 , 2  1 7 , 6  6 )  
1 3 , 5  

Ital ien 2 , 8 11 , 7  - 1 7 , 1  - 7 , 9  1 2 , 7  7 , 9  - 4 , 8  

Niederlande 2 , 2 1 , 8  1 , 3  - 9 , 9  4 , 2  5 , 6 1 2 , 5  

Frankre ich 3 , 6  2 , 0 - 8 , 0 5 , 2  5 , 5  5 , 7  3 6 , 7  

Belgien-Luxemburg - 1 1 , 7  - 2 , 7  20 , 3  1 5 , 7  - 7 , 1  3 , 7 3 , 5  

Irland 2 6 , 1  - 5 , 3  1 1 , 4  - 1 1 , 3  - 8 , 8  1 , 8  -4 , 8  

Dä.nemark 1 , 2 5 , 7  - 1 1 , 8  5 , 2  - 6 , 2 - 9 , 4 - 1 1 , 3  

Großbritannien 1 0 , 8  - 1 , 8  - 2 1 , 6 - 3 , 5 -1 2 , 6 - 0 , 9 7 , 7 

Spanien 4 , 4 - 1 , 2  - 1 3 , 3 - 6 , 0 8 , 8  4 , 1  - 1 1 , 4  

Griechenland - 3 , 8  1 7 , 2  7 , 2  - 1 8 , 8  - 2 3 , 0  1 6 , 5  2 1 , 8  
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• 

zu Tabelle 9 :  

1 )  Importe des Landes ( der L�ndergruppe ) aus ö s terre ich in % der 

Gesamt import e ( e inschließlich des INTRA-Hande ls der EG b zw .  

der EFTA ) . 

2 )  Großbritannien , D�nemark , Schwei z , S chweden , Norwegen , 

Portugal , Finnland . 

3 ) BRD ,  Frankre ich , I t alien , Niederlande , Belgien- Luxemburg . 

4 )  S chweiz , S chweden , Norwegen , Portugal ,  I Sland , Finnland . 

5 )  BRD , Frankre ich , I talien , Niederlande , Belgien-Luxemburg , 

Großbritannien , D�nemark , Irland . 

6 )  Marktanteils gewinn infolge der Aufnahme von Stroml i e ferungen 

in die deut s che Statis t ik überhöht . 

7 )  Jänner bis Sept emb e r .  

Q ;  W I FO ( nach OECD- Stat i stik) . 
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.. 

1 9 70 

1 9 7 1  

1 9 7 2  

1 9 7 3  

1 9 7 4  

1 9 7 5  

1 9 7 6  

1 9 7 7  

1 9 7 8  

Tabelle 10 

Entwick lung des Inlandmarktante ils der 

ö s terre ich i s chen Indus triegüterproduktiQE 

1 9 7 0 b i s  1 9 7 8  

Inlandsmarktante il 1 )  Veränderung gegen 
Vorj ahr 

in % % 

6 1 , 3  - 4 , 7  

6 0 , 9 - 0 , 7  

5 9 , 9  - 1 , 6  

6 0 , 5  + 1 , 0 

5 8 , 3  - 3 , 6  

5 8 , 9  + 1 , 0  

5 5 , 7  - 5 , 4  

5 3 , 7  - 3 , 6  

5 3 , 2  - 0 , 9  

das 

1 )  Berechnung zu laufenden Pre i s en 
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Tab e l le 1 1  

Warenmäßi�e S tre uun� des ö s terre ich i schen Außenhande l s  

( Pro zentante i le 1 9 1 4  - 1 9 1 8 )  

I m p o r t e  E x p o r t  e 

Warengruppen 1 9 1 4  1 9 1 5 1 9 7 6  1 9 7 7  1 9 7 8 1 9 7 4  1 9 7 5  1 9 1 6  1 9 7 1  1 9 7 8  

Insgesamt 100 , 0  100 , 0  100 , 0  100 , 0  100 , 0  100 , 0  100 , 0  100 , 0  100 , 0  1 00 , 0  

Nahrungs - und 5 , 6 6 , 4  6 , 3  6 , 3  6 , 2  3 , 6  3 , 9 4 , 1  3 , 6 3 , 9  
Genußmit t e l  

Rohs toffe ( e in - 2 1 , 1  2 0 , 6  1 9 , 5  1 1 , 3 1 1 , 4  1 1 , 1  9 , 2  10 , 5  1 0 , 5  9 , 5  
s chließl ich 
e le ktrischer Energie ) 

Halbfertige 1 9 , 2  1 6 , 1  1 6 , 2  1 5 , 8  1 6 , 6  2 4 , 4  2 3 , 1  2 1 , 5  2 2 , 1  2 1 , 9  
Waren 

Fert igwaren 5 3 , 2  5 6 , 3  5 8 , 0 6 0 , 6  5 9 , 8  6 0 , 9  6 3 , 8  6 3 , 9  6 3 , 8 6 4 , 1  

a )  Maschinen und 2 8 , 3  2 9 , 7  3 1 , 4  3 3 , 8  3 0 , 7  2 4 , 2  2 7  , 4  2 1 , 8  2 7 , 9  2 9 , 0 
Verkehrsmit t e ln 

b )  Andere 2 4 , 9  2 6 , 6  2 6 , 6  2 6 , 8  2 9 , 1  3 6 , 7  3 6 , 4  3 6 , 1  3 5 , 9  3 5 , 1  
Fert igwaren 

o d e r : 

a )  Inve s t i t i - 1 7 , 1  1 7 , 0  1 7 , 5  1 8 , 1  1 9 , 3  2 1 , 4  2 5 , 3  2 5 , 0  2 3 , 8  2 4 , 8  
güter 

b )  Konsumgüter 3 6 , 1  3 9 , 3  4 0 , 5  4 2 , 5  40 , 5  3 9 , 5  3 8 , 5  3 8 , 9  40 , 0  3 9 , 9  

Son s t ige Waren 0 , 0 0 , 0 0 , 0 0 , 0  0 , 0  0 , 0 0 , 0 0 , 0  0 , 0 0 , 0 

• 
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.. 

Tabelle 1 2  

Die Entwick l una des aßrarischen Außenhandels mit den EG1 ) 

( in Mill . ö S ) 

EG 7 2 2 ) 
EG 7 3 3 ) 

1 9 60 1 9 6 5  1 9 6 8  1 9 7 2  1 9 7 3 1 9 7 4  1 9 7 5  1 9 7 6  1 9 7 7  1 9 7 8 

ö sterr . 1 . 7 9 9  3 . 1 5 7  2 . 6 5 3  4 . 0 5 1  5 . 6 5 9  6 . 2 6 9  6 . 5 8 1  7 . 9 6 9  8 . 8 2 6  8 . 6 6 7  
E infuhren 

österr .  1 .  2 3 5  1 .  7 7 4  1 . 806 3 . 5 2 9  3 . 31 0  3 . 1 4 8  3 . 3 1 8  3 . 5 8 4  3 . 60 7  4 . 1 7 8  
Ausfuhren 

Saldo - 5 6 4  - 1 . 3 8 3  - 8 4 7  - 5 2 2  - 2 . 3 4 9  - 3 . 1 2 1 - 3 . 2 6 3  -4 . 3 8 5  - 5 . 2 1 9  -4 . 4 8 9 

Die Entw i cklunS de s agraris chen Außenhande l s  mit Großbritannien, Dänemark und I rland1 )  

( in Mi ll . ö S ) 

österre ichis che Einfuhren 

ö sterre i chische Aus fuhren 

Saldo 

1 9 60 

1 70 

84 

- 86 

1 ) Berechnung nach dem S ITC-Code . 

2 ) BRD , F ,  I ,  N L ,  B ,  Lux • 

3 ) BRD , F ,  I ,  N L ,  B ,  Lux , GB , D K ,  Irl . 

1 9 6 5  

· 440 

2 3 0 

- 2 10 

1 9 6 8  

3 8 3  

2 60 

- 1 2 3 

1 9 7 2  

6 3 1 

3 5 1  

- 2 80 
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Tabe l le 1 3  

Produkt ionsw erte der ö s terre ich i s chen I ndus trie 

( i n Mi l l . Ö  S ) 

1 9 7 3  1 9 7 4  1 9 7 5  1 9 7 6  1 9 7 7  1 9 7 8  2 )  

Bergwerke und e i s enerzeugende 1 8 . 5 9 9  2 1 . 0 2 5  2 0 . 7 3 1  2 5 . 7 8 9  2 6 . 1 30 2 8 . 2 8 8  
Indus t rie 

Erdö l 9 . 7 2 3  1 6 . 6 7 4  1 8 . 4 7 2  2 2 . 8 1 5  2 2 . 5 8 7  2 4 . 2 9 6  

Steine und Ke ramik 1 2 . 0 1 0  1 3 . 6 0 7  1 3 . 3 2 9  1 4 . 5 5 7  1 5 . 8 2 9  1 6 . 3 3 8  

Glas 2 . 5 6 2  2 . 9 0 6  2 . 4 5 5  2 . 8 8 1  3 . 1 2 6  3 . 1 4 6  

Chemie 3 1 . 10 9  40 . 3 70 3 8 . 8 3 5 4 4 . 40 8  4 7 . 1 5 3  4 8 . 5 4 2  

Pap iererzeugung 1 1 . 9 4 6  1 6 . 7 6 6  1 6 . 6 1 1  1 7 . 5 7 8  1 7 . 5 1 9  1 6 . 1 5 5  

Pap ierverarbeitung 4 . 1 7 8  5 . 4 0 8  5 . 5 1 2  5 . 8 3 3  5 . 9 8 9  5 . 8 7 8  

Hol zverarbeitung 1 0 . 3 8 2  1 1 . 6 9 2  1 1 . 0 5 2  1 2 . 4 90 1 4 . 1 6 9  1 4 . 5 1 4  

N ahrungs - und Genußm i t t e l1 )  3 8 . 2 3 3  4 1 . 8 7 1  4 5 . 1 6 4  4 9 . 8 3 7  5 4 . 7 3 5  5 6 . 2 3 5  

Ledererze ugung 8 6 8  9 3 7  9 2 3  1 . 1 4 1  1 .  2 0 8  1 . 1 7 5  

Lederverarbe it ung 4 . 7 5 8  4 . 8 2 2  4 . 4 5 1  5 . 0 10 5 . 5 4 1  4 . 4 7 1  

Gießere ien 3 . 4 80 3 . 8 8 2  4 . 0 1 8  4 . 2 2 5  4 . 3 3 9  4 . 4 7 1  

Metall 7 . 6 6 2  10 . 07 9  7 . 4 6 7  8 . 7 8 8  9 . 8 7 1  9 . 5 0 3  

Mas chinen- und S t ah lbau 2 4 . 00 7  2 9 . 6 7 6  3 2 . 3 10 3 5 . 8 2 5  3 8 . 2 3 1  40 . 6 9 7  

Fahrzeug 9 . 7 4 4  1 1 . 6 5 2  1 1 . 2 1 1  1 3 . 1 2 9  1 5 . 3 5 2  1 3 . 8 1 7  

Eisen - und Met al lwaren 2 0 . 9 4 4  2 4 . 0 3 4  2 2 . 8 1 3  2 5 . 6 60 2 7 . 5 9 5  2 9 . 0 5 0  

E lekt ro 20 . 4 2 5  2 4 . 0 5 2  2 2 . 8 5 5  2 5 . 5 5 5  2 8 . 3 6 0  2 8 . 9 9 3  

Text i l  2 0 . 9 7 1  2 2 . 4 2 6  1 9 . 6 2 7 2 1 .  7 5 2  2 2 . 2 1 1  2 1 . 5 1 1  

Bekle idWlg 9 . 40 9  1 0 . 1 2 3  1 0 . 0 9 9  1 0 . 6 5 2  1 1 . 0 14 1 0 . 5 9 5  

Insge samt 2 6 1 . 0 10 3 1 2 . 00 2  3 0 8 . 9 3 5  3 4 7 . 9 2 5  3 70 . 9 5 8  3 7 8 . 7 2 7  

1 )  E i n s ch l i e ßl ich Tabak indus trie 
v 2 ) Vorl�uf ige Wert e  
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